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Den Quertreibereien gegen de
wie ſie von italieniſcher und franzöſtſcher Seite aus

Anlaß des Unterbleibens des Zarenbeſuchs in Rom
hie und da verſucht worden ſtnd in dem Sinn, daß

man deutſchen Eingebungen den Entſchluß des Zaren
zuſchrieb, Rom vorläufig nicht zu beſuchen, wird
ſcharf entgegengetreten in einem aus Berlin vom
20. Oktober datierten Artikel der „Sudd. Reichs

korreſpondenz“, die bekanntlich mit Vorliebe vom
Grafen Bülow zu offiziöſen Auslaſſungen benutzt

wird. Auch der Ton und Stil dieſes Deutſchland
und die ruſſtſcheitalieniſche Monarchenbegegnung“

uüUberſchriebenen Artikels laſſen den Urſprung in ver
Wilhelmſtraße zu Berlin erkennen. Er lautet, wie
folgt:

Die römiſche „Dribuna“, die gleich nach dem
Bekanntwerden des Aufſchubs der Romfahrt Seiner
Majeſtät ves Kaiſers Nikolaus von „Darmſtädter und
anderen nördlichen reaktionären Einflüſſen“ auf dieſen

Entſchluß des Zaren faſelle, läßt ſich zur Fortſetzung
dieſer deutſchfeinblichen Treiberei einen Brief aus St.

Petersburg kommen der im echten Denunziantenſtil
Die Abſage des ruſſiſchen Kaiſerbeſuchs auf die Wirk
ſamkeit deutſcher Elemente am Zarenhofe zurück
zuführen ſucht. Es ſcheint daßdie „Dribung
in dieſem Falle franzöſiſchen Einflüſte
rungen folgt. Kann das Blatt den nahe liegenden
Verdacht durch eine unumwundene Abſchüttelung der
ihm öfters zugeſchriebenen Jntimitätmit franzöſi
ſchen Diplomatenkreiſen zerſtören, um ſo beſſer!
Auffällig bleibt immer, daß es gerade
ein Mitarbeiter der „Dribung“ iſt, dem
der ſo zurückhaltende franzöſiſche Miniſter

des Aeußern, Herr Delcaſſé, während der
italieniſchen Königstage in Paris eine
politiſche Unterredung gewährt hat.
Ueberdies nimmt jetzt der in auswärtigen Dingen
miniſterielle Figaro die Anwürfe der
„Tribuna“ auf und wird dabei noch dreiſter.
Jn einer aus Darmſtadt datierten und auf beſonders
gute Quellen zurückgeführten Mitteilung behauptet
das Blatt, die Verſchiebung der Romreiſe des Zaren
ſei namentlich einer Einmiſchung des Prinzen
Heinrich von Preußen zuzuſchreiben. Man
habe die wiederholten Geſpräche des ruſſtſchen
Kaiſers mit dem Prinzen ſehr bemerkt und gerade
zu dieſem Zeitpunkt ſei die Verſchiebung der italieni
ſchen Reiſe erfolgt. Richtig iſt an dieſer Ge
ſchichte nur, daß Prinz Heinrich in Darmſtadt ge
weilt hat und wie andere dort anweſende fürſtliche
Gäſte mit ſeinem Schwager, dem Kaiſer Nikolaus,
in den Formen des Familienverkehrs zuſammengekommen
iſt. Die Unterſtellung aber, der Zar laſſe ſich in
Fragen der ruſſiſchitalieniſchen Politik, um die Prinz
Heinrich ſtch überhaupt nicht kümmert, von fremden
Einflüſſen leiten, iſt nichts anderes als eine Beleidigung
der ruſſiſchen Selbſtändigkeit in der Perſon des

Kaiſers Nikolaus. Der „Figaro“ ſcheint nicht zu
merken, daß er durch dieſes Ausſpionieren der deutſchen
Familienbeziehungen des Zaren, durch die Anmaßung
einer Kontrolle über den Verkehr des ruſſiſchen
Herrſcherpaares mit ſeinen Verwandten, wie den geſell
ſchaftlichen Takt auch die politiſche Klugheit verleugnet.

Die Verſchiebung der Romfaährt hat in
den leitenden deutſchen Kreiſen keine
andere Empfindung als ein Bedauern
darüber ausgelöſt, daß der allzeit den
WimpelderVolkerverbrüderungſchwingende
Radikalismus, wie kügura zeigt, in Wahr
heit als ein Störenfriedder internationalen
Beziehungen wirken und ſtch auf Koſten der
ſtaatlichen Autorität breit machen konnte. Wenn wir
in dieſer Angelegenheit einen Wunſch haben, ſo iſt
es der, daß dem König Emanuel bald die Freude
zuteil werde, den Kaiſer von Rußland bei ſich zu
einem durch nichts getrübten Wiederſehen zu empfangen

Paris hat jetzt ein gutes Beiſpiel gegeben auch für
andere Hauptſtädte. Die Franzoſen, den für alles

Jtalieniſche weit mehr Ueberhebung als Bewunderung
im Blute ſteckt, haben es ſich, Republikaner und Sozialiſten,

gewöhnlich hohen Strafen geahndet worden.

konſervative Reichstagsmandat in Sachſen den Sozial
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cht nehmen la
dem jungen italieniſchen Königspaar ohne ſauertöpftſche
Sprödigkeit willig, ja begeiſtert zu huldigen. Und
das war nicht bloß galliſche Leichtlebigkeit; es war
das Walten des nationalen Jnſtinktes, der den
Pariſern ſagte, daß in ſeinem Gaſte der Wirt ſich
ſelber ehren ſoll, daß die Franzoſen dem Anſehen
ihres Landes unter den Großmächten und den Jnte
reſſen ihrer Politik dienen, wenn ſte Monarchen be
freundeter Staaten höflich und herzlich willkommen
heißen.

Zweierlei Maß
Die „Nordd. Allg. Ztg. hat zwar ſ. 3. die

Behauptung der „Frankf. Volksſtimme“, daß die
Juſtizbehörden angewieſen ſeien, gegen Sozialdem o
kraten, die ſich der Majeſtätsbeleidigung
ſchuldig oder verdächtig gemacht haben, mit ganz be
ſonderer Schärfe vorzugehen, dementiert; die ſeitdem
ergangenen Urteile in Majeſtätsbeleidigungsklagen
zeigen aber ganz deutlich, daß de facto vie über
ſozialdemokratiſche Preßſünder verhängten Strafen
ganz exorbitant hohe ſind. Dieſes hohe Strafmaß
beſchränkt ſich aber micht nur auf Majeſtätsbeleidi
gungen auch andere Vergehen ſtnd, ſoweit Sozial
demokraten unter Anklage ſtanden, mit ganz außer

Eben
jetzt iſt wieder ein auch von uns bereits mitgeteiltes
rakoniſches Urteil aus Halberſtadt durch vie

Preſſe veröffentlicht worden, wo von dem Schwurgericht
12 Angeklagte, die ſich wegen Landfriedensbruchs zu
verantworten hatten, zu 3 Jahren Zuchthaus
und 55 Monaten Gefängnis verurteilt wurden. Der
Landfriedensbruch beſtand nach der Beweisaufnahme
darin, daß die Angeklagten am Stichwahltage, gereizt
durch eine abfällige Aeußerung eines politiſchen
Gegners über die Sozialdemokratie, ein Schau
fenſter und eine andere Fenſterſcheibe zerbrochen
hatten. Ein Angriff auf Perſonen hat nicht
ſtattgefunden. Trotzdem verweigerte das Schwur
gericht den Hauptangeklagten mildernde Umſtände und
erkannte auf Zuchthaus. Mit dieſer drakoniſchen
Strafe vergleiche man das auffällig milde Urteil in
dem Freiberger Wahlkrawall, wo fanatiſche Bünd
ler, Anhänger Dr. Oertels, zur Strafe dafür, daß ſie
einen nationalliberalen Vertrauensmann geſchlagen
und mit Füßen getreten haben, zu 40 und 20
Mk. Geldſtrafe verurteilt wurden. Wenn die
Rechtſprechung und die konſervativen Machthaber in
Sachſen ſyſtematiſch darauf ausgingen was wir
natürlich nicht annehmen können auch das letzte

demokraten bei den nächſten Wahlen in die Hände
zu ſpielen, ſo würden ſie dieſe Aufgabe nicht beſſer
löſen können, als durch ſolche in den weiteſten Kreiſen
Erbitterung hervorrufende gerichtliche Erkenntniſſe.

BGGGeeeaae. e e aPolitiſche Uberſicht.
OeſterreichUngarn. Die ungariſche

Miniſterkriſis ſchleppt ſich immer noch weiter
hin. Das ſenſationelle Ereignis des Tages iſt, ſo
meldet die „Nationalztg.“, daß der Monarch das
militäriſche Programm der liberalen
Partei, welches der Finanzminiſter Lukacs ihm
überbrachte, nicht annahm und ſowohl Khuen als
Lukacs unverrichteter Dinge abreiſten. Lukacs wird
den Standpunkt des Monarchen dem Neunerkomitee
der liberalen Partei vorlegen und am Freitag aber
mals in Wien erſcheinen. Dort ſcheint die Miſſton
Lukacs negativen Erfolg gehabt zu haben und dürfte
er mit der Kabinettsbildung nicht betraut werden.
In den Kreiſen der liberalen Partei wird dieſe nicht
erwartete Stellungnahme des Monarchen ſehr
peſſtmiſtiſch aufgefaßt und herrſcht große Auf
regung. Bezüglich der Zukunft iſt man in vollem
Dunkel

Frankreich. Zu den franzöſiſcheitglieni
ſchen Beziehungen erklärt der „Matin“, daß die
ziemlich langen Unterredungen, die zwiſchen dem König

Admiral Morin einerſeits, dem
Miniſterpräſtdenten Combes und dem Miniſter des
Außern Delcaſſé andererſeits ſtattfanden, zu mehreren
praktiſchen Ergebniſſen geführt hätten, die für beide
Länder von großem Intereſſe ſeien. Das zwiſchen
Frankreich und Jtalien bereits ſeit mehreren Monaten
beſtehende Einvernehmen über die meiſten, beide
Länder intereſſterenden wichtigen Fragen würde infolge
des Beſuches des Königs eine greifbare und endgiltige

Form annehmen. Ein ruſſtſches Blatt, die
„Birſhewijg Wjedomoſti“ berichtet zu demſelben Thema
aus Paris aus angeblich vollkommen autoritativer
Quelle Die zwiſchen Delcaſſs und Morin geführten
Unterredungen betrafen das Mittelländiſche Meer und
die Gebiete von Nord und Nordweſt-Afrika. Jn
ſämitlichen Fragen wurde gegenſeitiges Einvernehmen
erzielt. Jtalien unterſtützt Frankreichs
Pläne in Marokko, und Frankreich wird
Jtaliens Einfluß in Tripolis nicht
ſchmälern. Ferner ſagte Frankreich der italieniſchen
Regierung ſeine vollſte Unterſtützung für das Projekt
der Konverſton der fünfprozentigen innern Rente auf
dem franzöſtſchen Markt zu. Außerdem geht das Ge
rücht, die franzöſtſchitalieniſchen Abmachungen ve
rührten ſogar ruſſtſche Jnkereſſen. Dies ſei der Grund,
weshalb Graf Lambsdorff demnächſt nach Paris reiſe.

Nuſzland. Die Einziehung der arment
ſchen Kirchengüter vurch die ruſſiſche Regierung
vollzieht ſich faſt durchweg unter großen Schwierig
keiten, teilweiſe unter direkter Auflehnung der Be
treffenden gegen die Anordnungen der Behörden
Beſonders verzweifelt wehren ſich die Armenier in
Diflis. Laut Privatnachrichten, die von dort nach
Petersburg dringen, ſind die dortigen armeniſchen
Kirchen von Weibern, Kindern und Greiſen über
füllt, welche Tag und Nacht in den Gotteshäuſern
kampieren, um die Behörde an der Ausführung der
Regierungsbefehle zu verhindern. Sie aus den
Kirchen zu zerren, iſt unmöglich, ohne Skandalſzenen
zu veranlaſſen. Jnzwiſchen wird die Situation
immer komplizierter. Es werden bereits Stimmen
laut, welche die Einziehung der armeniſchen Kirchen
güter als einen Mißgriff bezeichnen, um ſo mehr, als
Rußland für die Armenier keine großen Ausgaben
zu leiſten hatte und durch jene Kirchengüter keine
hervorragenden Schätze ſammle, ſondern im Süden
nur ein neues Pulverfaß entzünde.

Jtalien. Die Demiſſion des italieniſchen
Kabinetts iſt zur Tatſache geworden. Die „Agenzia
Stefani“ veröffentlicht folgende Note: Jm Miniſter
rat vom Mittwoch teilte Miniſterpräſident Zangr
delli dem Miniſterkolleguum mit, daß er gemäß
ſeiner ſchon früher kundgegebenen Entſchließung den
König in einem Briefe gebeten habe, ihn
von ſeinem Amt als Miniſterpräſident zu
entheben. Er habe dem König geſchrieben, daß er
ſeit einiger Zeit die Ueberzeugung gewonnen habe,
wegen ſeines geſundheitlichen Zuſtandes
ſeines hohes Amt nicht mit ver intenſtven Arbeitskraft
verwalten zu können, die er früher aufgewendet habe
und die er als Pflicht und Notwendigkeit betrachte
Er ſei deshalb durch die unabweislichen Forderungen
ſeines Körperzuſtandes, der ſich während der jüngſten
Zeit relativer Ruhe nicht gebeſſert habe, gezwungen,

den König zu vitten, ſeine Demiſſton anzunehmen,
mit der einige Wochen gewartet habe, weil er es nicht
für angemeſſen gehalten habe, vor Beendigung der Reiſe
des Königs und der Königin nach Paris eine Kriſe
hervorzurufen. Die anderen Miniſter bedauerten ſehr
den Grund, der den Miniſterpräſtdenten zu ſeinem
Entſchluſſe beſtimmte, und beſchloſſen ein
ſtimmig, ebenfalls ihre Demiſſion einzu
reichen Man erwartet das Eintreffen des Königs
aus Schloß San Roſſore in Rom. Zanardelli wird
ſich, ſobald angängig, nach Maderno begeben und vie
begonnene Kur wieder aufnehmen.

Dürkei. Zur Lage in Mazedonien melden
übereinſtimmende Konſularberichte aus Uesküb, Monaſtir
und Saloniki, daß die Truppenausſchreitungen beſonders
ſeitens der Redifs 2. Klaſſe fortdauern. Aus Uesküh



wird die Tölung eines Chriſten durch einen Jlawe
Soldaten gemeldet. Die Pforte hat den Botſchaftern

der Ententemächte ein Verzeichnis der Perſonen zu
gehen laſſen, die wegen Ausſchreitungen beſtraft worden
ſind, und verjenigen, über deren Verhalten die Unter
ſuchung noch ſchwebt. Darin ſind nur Offiziere und
Soldaten von ſechs Nizam, vier Redif und vierzehn
Jlawebataillonen, einem Kavallerieregiment und einigen
Gendarmeriekompagnien aufgeführt, während von den
343 mobiliſterten Bataillonen des zweiten und dritten
Korpsbereichs Adrianopel und Saloniki mindeſtens die
Hälfte größere oder kleinere Ausſchreitungen begangen
haben ſollen. Jn ver letzten türkiſchen Miniſterrats
ſttzung wurde nach Maßgabe der Umſtände eine lang
ſame Abrüſtung der mobiliſterten Redifs grundſätzlich
Beſchloſſen. Sie wird aber vorläufig noch nicht be
ginnen. Von Arabern ermordet wurde der
Gouverneur Aſtr im Wilajet Ymen. Der Komman
dant der dortigen 14. Diviſton Hadi Paſcha wurde
an ſeine Stelle berufen und mit der Züchtigung der
Mörder beauftragt. Ueber einen italieniſch
türkiſchen Zwiſchen fall meldet die Agenzia
Stefani“ aus Jaffa vom Mittwoch Vor einigen
Wochen drang ein türkiſcher Offizier in das Haus
des Jtalieners di Delvo und bedrohte ihn mit einem
Revolver. Jnfolge des energiſchen Vorgehens des
italieniſchen Konſuls in Jeruſalem und des Bot
ſchafters in Konſtantinopel iſt jetzt dem italieniſchen
Staatsangehörigen eine Entſchädigungsſumme gezahlt
und der ſchuldige Offtzier zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Der Gouverneur und der Komman
dant von Jaffa baken den italieniſchen Konſularagenten
perſönlich um Entſchuldigung

Schweden Norwegen. Das neue nor
wegiſche Kabinett iſt wie folgt zuſammengeſetzt:
Profeſſor Hagerup Miniſterpräſtdent und Juſtiz
miniſter, Dr. Sigurd Jbſen norwegiſcher Staats
miniſter in Stockholm, Prediger Hans Nielſen-Hauge
Miniſter für Kirche und Unterricht, Poſtmeiſter
Schöning Miniſter für Handel und Jnduſtrie, Groß
kaufmann Birger Hildal Miniſter für Finanzen und
Zölle, Amksingenieur Hanſen Miniſter der öffentlichen
Arbeiten, Gutsbeſitzer Matheeſen Ackerbauminiſter und
Oberſtleutnant Strugſtadt Kriegsminiſter. Zu Mit
gliebern des Statsrates in Stockholm würden Schiffs
rheder Michelſen und Landgerichtsanwalt Vogt er
Rannt werden. Das Miniſterium würde ſomit aus
5 Mitgliedern der Rechten und 5 Mitgliedern der
Linken beſtehen.

Marokko. Zu den marokkaniſchen Wirren
Hat der Senator für Oran, Saint Germain einem
Mitarbeiter der „Eclair“ mitgeteilt, er habe erfahren,
Haß ver eigentliche Urheber des marokkaniſchen
Aufſtandes der Bruder des Sultans
Muleih-Muhamed ſei, und daß der angebliche
Pratendent BuHamara lediglich im Auftrage Muleih
Muhameds handle. Das iſt wieder etwas ganz
Neues. Bisher hieß es immer, BuHamara gebe ſich

ſelber für MuleihMuhamed aus unter Benutzung
Hes Zufalles, daß er dem älteren Bruder des Sultans
ſehr ähnlich ſteht.
Oſtaſien. Zur Lage in Oſtaſien dementiert
Hie japaniſche Geſandtſchaft in Rom die Meldung
von der Zurückberufung der japaniſchen Offtziere von
der Akademie in Turin und erklärt ferner, die zwiſchen
Rußland und Japan vorhandenen Differenzen würden
Ruf diplomatiſchem Wege geſchlichtet werden. Jn
England wird dagegen noch immer die Alarmtrompete
geblaſen. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird z. B.
Kus Toiko gemeldet Die Tätigkeit des ruſſiſchen
Militärs an der Grenze von Koreg dauert unver
mindert fort. Die führenden apaniſchen Blätter
ſtellen die Lage allgemein als düſter hin und neigen
zu dem Glauben, daß Rußland nicht beabſichtige,
ſeine wiederholt gegebenen Verſprechungen zu erfüllen.

Jn dieſem Falle ſei es jedoch die Pflicht Japans
ſeiner eigenen Exiſtenz wegen entſcheidende Schritte
zu unternehmen. Der dem Kanonenboot „Tſchokai“
gegebene Befehl, in Niutſchwang zu überwintern, iſt
Wwiderrufen worden.

Deutſchland

Berlin, 23. Okt. Der Kaiſer hat zu heute
abend die Teilnehmer an der Konferenz der Finanz
miniſter nach dem Neuen Palais eingeladen. Die

Beſprechungen ſind am Mittwoch abend abgeſchloſſen
worden. Auch das Bureau der Generalſynode iſt zu

Heute abend nach Potsdam eingeladen worden.
CDer Oberpräſident von Oſtpreußen)

Freiherr v. Richthofen hat nach der Königsb. Hart
Ztg. ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht.

Gei den ſächſiſchen Landtags wahlen)
wurden am Donnerstag in 29 Wahlkreiſen gewählt
T Konſervative, 9 Nationalliberale, ein antiſemitiſcher
Reformparteiler, ein Wildliberaler und ein Freiſtnniger.
Die Zweite Kammer wird ſich demnach zuſammenſetzen
aus 56 Konſervativen, 23 Nationalliberalen, einem
Wilvliberalen, einem Freiſtnnigen und einem Mitgliede
der antiſemitiſchen Reformpartei. Die Sozial
demokraten haben bei den Landtagswahlen keinen

Erfolg gehabt. Jn Zwickau, wo bei den Urwahlen
unter 101 Wahlmännern 51 Sozialdemokraten ge
wählt wurden, erhielten am Donnerstag bei der Ab-
geordnetenwahl die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner
nicht die Mehrheit. Sie blieben um eine Stimme
in der Minderheit

(Ueber die Wahl ves künftigen Reichs
gerichts-Präſidenten) hat der Bundesrat Be
ſchluß gefaßt und nach der „Köln. Zig dem Kaiſer
den Wirklichen Geheimen Rat Gutbrod, visher
Direktor im Reichsjuſtizamt, zur Ernennung vorge
ſchlagen. Aus dem württembergiſchen Richterſtande
hervorgegangen, trat er früh in den Reichsdienſt über
und hatte nahezu 25 Jahre dem ReichsJuſtizamt
angehört. Dr. Gutbrods Vorbildung liegt weſentlich
auf ziviliſtiſchem Gebiete, während ſein Vorgänger
v. Oehlſchläger aus der ſtagtsanwaltlichen Laufbahn
hervorgegangen war. Er ſteht im ſechzigſten Lebens
jahre. Die Ernennung iſt ſchon erfolgt. Nach der
„Köln. Ztg. iſt zum Direktor im ReichsJuſtizamt
an Stelle von Gutbrod der hisherige vortragende Rat
im ReichsJuſtizamt Wirkl. Geh. Ober Regierungsrat
Dr. Hoffmann ernannt worden. Der erſte Präſi
dent des Reichsgerichts war Eduard v. Simſon.
Er verwaltete ſein Amt vom 1. Oktober 1879 bis
1. Februar 1892. Sein Nachfolger wurde Kammer
gerichtspräſident Oehlſchläger, der jetzt in Gut
brod einen Nachfolger erhält.

Von der Gewährung der Oſtmarken
zulage) ſind nach den „Poſ. Neueſt. Nachr.“ allein
im Kreiſe Schroda l6 Lehrer ausgeſchloſſen
worden. Dem Blatte wird dazu noch berichtet
„Bereits vor dem Bekanntwerden der Bewilligung
war unter den Lehrern das Gerücht verbreitet, es
würden alle diejenigen Lehrer von der Oſtmarken
zulage ausgeſchloſſen werden, welche im vorigen Jahre
der direkten amtlichen Aufforderung des Landrats
bezw. Kreisſchulinſpektors, einem Kriegerverein
beizutreten, keine Folge leiſteten. Tatſächlich ſind
auch alle diejenigen Lehrer, welche aus dieſen oder
jenen Gründen dem Kriegerverein nicht beitraten, von
der Zulage ausgeſchloſſen worden. Mehrere vielleicht
auch alle) Gemaßregelten haben Beſchwerden an den
Kultusminiſter gerichtet, auf deren Ausgang man ge
ſpannt ſein kann.

(Jm Zeugniszwangsverfahren) gegen
ven Redakteur der „Pankower Zig. zur Exmittelung
des Verfaſſers der an ſich richtigen Mitteilung, daß
die Gemeinde verſehentlich 15 500 Mk. zuviel Kreis
ſteuern gezahlt habe, iſt nach dem „Vorw.“ am
Dienstag der Redakteur nach ſeiner Weigerung, den
Ueberbringer dieſer Nachricht zu nennen, zu 300 Mk.
Geldſtrafe verurteilt worden. Es wurde ihm ange
kündigt, daß die Zeugniszwangéhaft über ihn ver
hängt werde, wenn er binnen zehn Tagen nicht den
Namen ſeines Gewährsmannes preisgebe.

Von der Marine S. M. S. „Geier“
iſt am 20. Oktober in Chinkiang und am 2
Oktober in Nanking eingetroffen. Luchs iſt am
21. Oktober von Nanking nach Hankau (am Yangtſe)
abgegangen. Der Dampfer „König Albert mit
dem Ablöſungstransport für die Schiffe der oſt
aſtatiſchen Station, Transportführer Kapitänleutnant
Freiherr v. Meerſcheidt-Hülleſſen, iſt an 20. Oktober
in Southampton eingetroffen und hat an demſelben
Tage die Reiſe nach Gibraltar fortgeſeßt. Der
Dampfer „Seydlitz mit den von den Schiffen ver
oſtaſtatiſchen Station abgelöſten Offizieren und Mann
ſchaften, Transportführer Leutnant zur See Jürſt,
iſt am 21. Oktober in Penang Halbinſel Malacca)
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe
nach Colombo (Ceylon) fortgeſetzt.

Die Sozialdemokratie und die Wahl
freiheit.) Nach dem „Hannov. Cour.“ iſt in
Hildesheim in einer öffentlichen ſozialdemokratiſchen
Verſammlung beſchloſſen worden, Geſchäfts
leute, bei denen viele Arbeiter kaufen, aufzufordern,
ſich nicht der Wahl zu enthalten, ſondern für die
ſozialbemokratiſchen Wahlmänner zu
ſtimmen. Alle Geſchäftsleute, welche ſich
dieſer Forderung nicht fügen, ſollenevent.
boykottiert werden. Eine frechere Bedrohung
der Wahlfreiheit, als hier geſchehen, kann nicht
gedacht werden. Sie iſt auch zugleich außer
ordentlich dumm. Denn wenn die bürgerlichen
Parteien Gleiches mit Gleichem vergelten gegenüber
Urwählern, welche ſozialdemokratiſch ſtimmen gegen
über ſozialdemokratiſchen Wahlmännern oder auch nur
gegenüber den Geſchäftsleuten, die ſich durch ſolche
Drohungen beeinfluſſen laſſen, ſo iſt es die Sozial
demokratie, die dabei entſchieden den kürzeren zieht.
Was würden die Sozialdemokraten ſagen, wenn Kauf
leute, Handwerksmeiſter oder Fabrikanten in ähnlicher
Weiſe die von ihnen abhängigen Perſonen bedrohen,
für den Fall ſozialdemokratiſcher Stimmabgabe. Jn
früheren Jahren hat Abg. Bebel im Reichstag
es auf das äußerſte getadelt, derart die politiſche
Haltung bei den Wahlen mit geſchäftlichen Begehungen
in irgend welche Verbindung zu bringen. Wenn
jetzt die Sozialdemokratie die entgegengeſetzte Taktik
verfolgt, und ſolche Verſuche nicht von der Partei

leitung auf das entſchiedenſte desavouiert werden, ſo
zeigt das, wie ſehr die ſozialdemokratiſche
Partei ſeitvem heruntergekommen iſt und
wie wenig ſie der freien Ueberzeugung ihrer Genoſſen

vertraut. S(EGSozialbemokratiſche Kampfes weiſe
Die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt veröffente
licht das Urteil des Schöſfengerichts an Münchener
Amtsgericht I vom 16. September, wodurch ver ver

antwortliche Redakteur der „Münch. Poſt wegen
Beleidigung eines Sicherheitsbeamten zu 14 Tagen
Gefängnis verurteilt worden iſt. Die Münchener
„Allgem. Ztg. weiſt darauf hin, daß in dieſer Ver
öffentlichung die beiden Namen Lker bei der Fällung
dieſes Urteils beteiligten beiden Schöffen
unter Angabe ihres Gewerbes Der eine
iſt Bäckermeiſter, der andere Hafnermeiſter
durch Fettdruck hervorgehoben worden
ſind. Das Münchener Blatt ſchreibt im Anſchluß
hieran „Was dieſe auffällige Angabe für die Leſer
der „Münchener Poſt“ bedeuten ſoll und bedeutet, iſt
klar Die beiden Männer, die als Schöffen nach
beſtem Wiſſen und Gewiſſen ihres Amtes gewaltet
haben, ſollen als Vertreter einer Klaſſenjuſttz erſcheinen
und werden dem Klaſſenhaß der Maſſen preisgegeben.
Wenn ſchon jetzt die Rechtſprechung in ſolcher Weiſe
verhönt und terroriſtert wird, wie wird es dann erſt
im Zukunftsſtgat mit der Unabhängigkeit der Richter
ausſehen

X Streitigkeiten zwiſchen Aerzten und
Krankenkaſſen ſchweben nach einer Zuſammen
ſtellung des ärztlichen Wirtſchaſtsverbandes in Leipzig
gegenwärtig in 23 deutſchen Städten.

Sämtliche Ziegeleien längs der Werra
haben ſich wie das Meininger Tageblatt“ erfährt
zu einem Kartell zuſammengeſchloſſen, welches den
Verkauf ſeiner Produkte nach Meiningen als Zentrale
verlegt.

X Die Aufnahme einer neuen Anleihe
der Stadt Berlin in Höhe von 228 Millionen
iſt von dem Staatsminiſterium nunmehr nach dem
Antrage des Magiſtrats mit wenigen unerheblichen
Modiftkationen genehmigt worden. Die Genehmigung
iſt am Mittwoch im Rathauſe eingegangen. Die
Anleihe ſoll in der Hauptſache zum Ausbau der
Gas Waſſer und Kanaliſattonswerke und ſonſtiger
wirtſchaftlichen Anlagen der Kommune, ferner für
den Bau von Krankenanſtalten, Schulen und Brücken,
für Straßendurchlegungen und Erweiterungen verwandt
werden.

nommene Bauten ſollen aus den Mitteln dieſer An
leihe fertiggeſtellt werren. Der Jinefuß iſt auf
3 Proz. ſeſtgeſtellt.

Deutſche ſchweizeriſche Eiſenbahntarif
fragen Die Beſprechungen zwiſchen Vertretern der
Preußiſchen, ſächſtſchen, bayeriſchen, badiſchen, württem
bergiſchen und ſchweizeriſchen Bahnen haben in München

nach vem „Fränk. Kur. bis jetzt günſtige Ergebniſſe
gehabt, ſodaß der bisherige Tarifkampf zwiſchen den
preußiſchen, den Reichseiſenz, den württembergiſchen
und badiſchen Bahnen einerſelts, den (aächſtſchen,
bayeriſchen und ſchweizeriſchen anderſeits, vorbehaltlich
der Genehmigung der maßgebenden Teile, als beſeitigt

kö

Umgegend.
Kleinhettſtedt, 20. Okt. Kürzlich kam

abends ein Handwerksburſche zum hieſtgen Gemeinde
vorſtand mit der Nachricht, auf dem Wege von

Dienſtedt nach Hettſtedt ſei ſein Begleiter von einem
Radfahrer überfahren worden und liege ſchwer verletzt
draußen auf der Chauſſee. Herr Schultheiß Litſche
begab ſich ſofort mit Geſchirr und einigen Ortsnach
barn nach der Unfallſtelle, die ſtch in Dienſtedter Flur
beſindet; auf der Chauſſee fand man eine große Blut
lache und ſeitwärts der Straße auf einem Kleefelde
den Verunglückten, der im Geſicht ſehr ſchwere
Wunden aufwies. Es war der 54 Jghre alte
Maurer Adalbert Reuſche aus Kleinſtedt, ver
heiratet und Vater mehrerer unmündiger Kinder.
Er wurde nach ſeiner Wohnung gebracht, wo er
ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein, ver
ſtarb. Der Handwerksburſche, der die Kleinhettſtedter
nach der Unfallſtelle begleitet hatte, iſt im Dunkel
der Nacht ſpurlos verſchwunden und ſeine Perſönlich
keit bisher völlig unbekannt. e

Jch ſchnitt es gern in alle Rinden ein,
daß ich meine Heiſerkeit und den abſcheulichen Huſten

S nur durch Fay's üchte Hodener Mineralpaſtillen
losgeworden bin. Ueber Nacht faſt iſt das Wunder ge
ſchehen und die ganze Geſchichte hat nur 85 Pfg. ge
loſtet. Und das ſoll nun jeder wiſſen, damit ein jeder
weiß, was er zu thun hat, wenn ihn ein Katarrh oder
auch nur ein Huſten mit obligater Heiſerkeit befällt: Er
ſoll „Sodener“ kaufen. Jn jeder Apotheke, Drogen

S und Mineralwaſſer Handlung zu haben.

Auch verſchiedene ſchon jeßt in Angriff ger



Merſeburg bei

Gin fat neuer Sportwagen
ſteht zu verkaufen Luiſenftr. 3 vart,

Pretsgekrönt

istwanerkannt die vorzüglichste Wiehe den

Gegenwart Erzeugt mit wenig Bürstenstrichen
einen prachtvollen, tiefschwarzen und bleibe
den Glanz, eehmerdigt das Leder und ver
braucht sich äusserst sparsam. Nur echt
in rothen Dosen à 10 und 20 Pfg.

S Generale Depot und Engros-Lager

Pauni Bergew, Neumarlkt-Drogerie-
Verkaufs ſtellen be

Wilhelm Wolf Steinſtr.
Jul. Trornes Unteraltenburg.

E. Kännmeres, Schmaleſtr.
Leopols Weite ner, kl. Ritterſtr.A. Welzel, Domplet.

h. Sieber, Halleſche Str.
C. Muskeat, Oberbretteſtr.

Friebrich Reege Weiße Mauer 12 e.
Carl Heſſelbarth, Oelgrube.

Ww. Meta Gläfer, Gotthardtsſtraße.
Carl Hecken, Roßmarkt.

Carl Steger, Weißenfelſer Str.
Otto Wirth Breiteſtraße 9.

Carl Schmidt, Unteraltenburg.
G. Böttcher, Sand 18.

Jda Weber, Clobigkauerſtr. 5.
Wilhelm Fuhringetz, Markt.

A. Vielig, Lindenſtr.
E. Asler, Windberg 4.

Witwe Meiſter, Neumarkt.
J. Müller, Kaufmann er

Kerl Voigt in KöhſehSchuhmachermeiſter Brnns, Schafſtädt
Paul Junge in Frankleben.

Kauſmann Schrsder Witzſchersdorf.
Kauſmann Wuſch, Schkortleben.

Ernſt Ohme, Zöſchen.
Weitere werdenvergebenNur in dieſen Veraufs ſtellen in Origiagi

doſen 10 und 20 Pfg. allein echt.
Sutter, ier, Kase, Schmealz,
Holkeret-Produkte, ſtefs friſch

Braunschweiger Gemüse Konserven
Farantiert reine Getreſde-Press nete

Bäckerei-Bedarfs-Artiket,
Kolonialwarengutkocghende Hüſsenfrüehts

empfiehlt

Ceaar aaee,
et

iPrauvſchw. Genſſe Konſerven
StangenSpargel, a Doſe v. 120 Pf.
Schnittſpargel, 2 Pfd.Doſe n 60 Pf

ſ. junge Erbſen, 2 Pfd. Doſe
f. Schnittbohnen, 2 Pfd.Doſe v.

ff. Brechbohnen, 2 Pfd.Doſe v.
e gemiſchte Gemüſe, 2 Pfd.Doſe v.
ff. junge Carotten, 2 Pſd Doſe v.
ſ. Kohlrabi, 2 Pfd.Doſe v.Steinpilze, Morcheln, Chambignons, Pfiffer
inge, Blumenkohl, Roſenkohl billtgſt

Paul Hafer Markt 6.

G Sezu modernen Winterkleidern, auch

chwarze Reſteſind in großer e eingetroffen bei

Frau Sohréödevr,
Breiteſtraſze S.

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei von

le eener, Oelgrubes

für Personal -Gesuehe
Stellen Gesuehe

e An und Verkäufee Binanz rungen sowie
Annongen jeder Art

besorgt
am besten und billigsten die

Altoste Annoneen-Fspeditlon
Haasenstein a Vogler A. 6.

Halle a. S.
Schmeerstrasse 20, I Fernspr. 591

für Kreie

ergehbenst anzuzeigen

V ganreferingen
billigst ausgstunrt.

S

orreeneg,

in Damen und Madeh
Damen Kapotten, Mädchen

und Knabenmützen
sowie Federn und Koklen

et
in allen r empfiehlt

z Schirmer,

hüten

werden prompt unch

Futenplan 2.

Verkauf

2740
O lolche bei Huſten, Heiſerkeit, Saerry

HeuteRindſleiſch-

Die Verwaltung.

u tet leere
nehme die huſtenſtillenden

und wohlſchmeckenden

M

Brust-Caramellen.
not. begl. Zeugn. bew
weiſen wie beépährt u.

von ſicherem Erfolg

ünd Verſchleimnung ſind. a ftt x An
gebotenes weiſe zurück. et 25 Pfg.

Niederlage bei
Otto OISsse in WMerſchatg,

a GönseltS r. anbmer, Kgl. pris Stadt
e

O

apotheke in Merſeburg.
S in Mücheln

in
a

Flano-Sesset

zuleihen durch

a Sohaaf,

potheleg er ar Gmtebeſtger
zur 1. und auch 2. Stelle zu mäſtigem Ziusfnufze, lange Jahre unkündbar, ſind aus

Halle g. S., Trödel
r n enBeoten-Hitageren

in größter Auswahl

O. Rich. Kitter,

Nathenower
Brillen von ?25 Pig. gr,

Sportklemmerv.!, A. ane und Exrſatzteile billigſt

s

Ferne ſch geſhlageett

Roßſchlächterei w. ole,

Se L.Pfannen
und Spritzkuchen(täglich friſch) e Franz Lesel

en

Heringe.
a t.

Schmalz,
garantitrt rein,

50 g.Hax Faust, Burgſtraße 141.

Petrolenm,
pro Liter 20empfiehlt Kropf, Genuſa.

Achtung!
Ziöoſes von l. 2,25 an,

Haarunterlagen von R. 2,79 an,

und Friſierwolle
billigſt

Franz Waren Friſeur,
Boom Nr. I.

friſch geräucherte

Haar-Krepp, imit. Krepp

Friſch zu haben bei

e Heſss mer
kl. Ritterſtraße 18.

Le

Zur Herbſchlanzung
empfiehlt die Baumſchule von

PazSse in Zweinen
bei Zöſchen

alle Sorten Stein-, Mern-
eceren-GObst.

Herren Wäsche,
Krawatten,

Herren-Hüte,
Regenschirme

empfiehlt billigſt

FranzLerenz,
l. Ritterſtraßze e.

e

ff. Campinas-Misoh. Pfd. 78 Pfg.

do. Perl 5uatemala -Miseh. 100
Menado- do.

ſeiehtſös. Gacao 120
Bruoh- Chocolade 75

Versangt- Haus.

empfiehlt dieDamm Mühle.

Lehrernerein
Merſeburg.

Montag den 26. d. M.
im Tivoli

Vertragdes Herrn Fſksſupertgtegherten

Profeſſor Wir horm über:
„Das Weſen der Religion

Gäſte ſind willkommen Der Vorſtand.

Preußiſcher
Beamten-Verein.

Am 26. Oktober ſowie am urd
9. November l. J. wird Herr Stifts

e

abends 8 Uhr

Lehrerverein

Vertrag e
über „Religisſe Lebensfragen“ halten.

Zu dieſen Vorträgen ſind vom Lehrervereine
die Mitglieder des Beamtenvereins eingeladen
worden.

Dies geben wir mit der Bitte um zahlreiche

Der Vorſtand.
Bürger- Verein

für ſtädt. Interessen.
Sonntag den 25, Oktober, vormittags

8 Uhr,Heſchtigung der Kläraulage

unter Führung des Herrn Stadtbaurats
Krüäger.Sonnen Eingang zur Kläranlage-

Um recht zay lreiche Beteiligung unſerer
Mitglieder, ſowie der Mitglieder des Haus
beſitzer-Bereins wird gebeten

Gäſte willkommen Der Vorſtand.
Radfahrer Klub

S S.
Nationales Strassenrennen

Leiprig-Merseburg
Am S25. OLtober Gr
Die Ehrenpreiſe ſtehen Freitag und

Sonnabend bei Herrn r. Th. Stephan
Altenburger Schulplatz, a aus.

Privat Theater
Geſellſchaft.

Somlag den 25. M. ahnt rag und
abends „Vellevue“ Der Vorſtand.

renSonnabend den 24. d. B.

netDer Seu

Superintendent Profeſſor Bithortt im hieſigen

Beteiligung unſeren Mitgliedern hiermit bekannt.



e Aeusserst günstſger, reeller

S Wer u.Wegen Aufgabe meines Geschäftes stelle ich mein grosses Warenlager
bestehen a aus nur sehr vorzüglich gearheiteten

W n r G
der pogton Fabriken Deutschlands und der Schweiz, zu gereuteng lssigtes

Preisen zum

Wanne Neger Halle a.
Heke vom larkt, Rrüäderstrasse 16.

Dr Thompsons
Se ifenpulver

ist das beste S

uſs geg. Blutſtock.
Wiinterstein. Halle, Zapfenſtraße 21.

Bekanntmachung.
Riſbengelder von Zucker

fabrik Soll woſtseh werden nach de
endeker Liefernng von t an Jeden
daraufſfolgenden e be
an Inkereſſenken aus

eintranbe.
Sonntag den 25. Oktober von a echmittags

7 e
Gaſ hof n d. e

e meine ſchönen
Lokalitäten

zum angenehmen Familien Aufenthalt
Heute Sonnabend

Schinken in Brotteich
u. Kartoffelfalat,

wozu ergebenſt einladet

O. Stumpferng gel.

Wilhelmsburg.
Morgen Sonntag

Gänſer, Enten und Hähnchen-
Ausſpielen auf dem Willard.

Casim o.
Heute abend

ff. Speckkuchen.
Morgen Sonntag

Gänſe und Haſenbraten.

I öhl ev.
Menzels Restaurant.

Fluß la in Gelee
friſch eirgekocht.

Reſtaurant
z. Merſehurger Rahen.

Sonnabend und Sonntag

Hühnchen-Auskegeln,
Sonnabend abend von 8 Uhr an

Es ar Wunfrer.
Menge Regtaurant.

Heute

Biere
Zum alten Deſſaner.

Heute abends Salzknochen.
Kartettelpaſfer.

mir Gediegenes anerkannt erſtklaſſiges Fabrikat zu mäßigem Preis

s ren Reuſeburg

Zehnjährige Garantie
Gebrauchte Jnſtrumente,

Bequeme Zahlungsbedingungen.

S e a e2 Pianoforte-Fabri

Grbſztes Lager der Provim

unter voller e am

Schlachtefet. e

G Ha Snen el en S
empfehlen ihr übergroßes Jager aber

Neuheiten in Herren- v. Damenpelzen,
HMugen, Kragen, Boas, Collfers der modernſten Delzarken.

Fusssackee und Fusskörbe,
Decken in ächt Angorg, Hchaf und Ziegen, Jagduniiſre, Herren
Knaben elzmützen, Felzhüte und Baretts für Damen und

ädchen. Katzenfelle gegen Rheumalismus.

I Unerreiehte Auswahl inHerren- n ütene,
Ohapeau-Claqme, Aylinder, Haar un W olihüüten,

Loden- und Sporthüüten-
Herbſt- und Wintermützen,

neueſte Jormen und Farben.

Filastiefeletten, Filzschuhe
mit und ohne Federſohlen, Bantoffeln, Rabygsechnhe, Einlage-

nnd Aufnähsohlen.

Kragensehouer, neueſte Deſſins. Weſte Marke Gurnmniträger,

patentierte Herrensoeken, Regensehſrinme, Vorhemdehenm,
Servitenrs und Kragen

nenein en Wildleder, Aoppa, Krco mit und ohne Velfulte,

Strecke nd Arbeitshaandesehnhe,.
Beſte Qualitäten. Billigſte Preiſe.

Schlipſe und Krawatten, r

Kammer Reſtauration
Heute abend

Drei Schwäne.
Heute abendSalzlnochen und Pppchen.

Mein g Restanration,

Heute abend Solz nochen.
5Kyſſhämſer.

W Heute SonnabendS Scauachtefeſt. S
Pa. hausſchlachtene Wurſt

m friſche Sülze

ren
Hrute abendSane Sonntag von 3 Uhr n vall sieGagthot „Alte Pot
Heute abend

G o
Gaſthans zum heitern Blick

e

I An San beiden Tagen von nachmittag 83 ane Ball Muſit.
e dazu empfehle

Hänſe-, nen u Halenbraken.
Ergebenſt ladet ein s s er

Aner er
Ammendorf

Sonntag den 25. und Montag den 26. d. M.
h

von 3 Uhr ab

e s Otto el mann

Ammendorf,
Gaundich's Bestanrant.

Sonntag und Montag

I AFEEGSS-
Dienstag

1. Abonnements Konzert.

Anfang s Khr abends

Sochlachte
Sonnabend ein Schwein

und verkaufeFleiſch a Pfund 60 Pf.
Wurſt a Pfund 20 Pf.
len auf Fleiſch erbitte bis Freitag

E. Fiedler, Lauchſtädterſtr 15.

Schloſſerlehrling e e
Unteraltenburg 62.

per T April 1904

2 LehrlingeO. A. e
Manufaktur und Modewaren.

Mrauem
zum Maiblumenputzen ſuchte

aletots
empfiehlt von einfachſter bis beſter Ausführung zu billigſten Preiſen

Herse burgroh e
Sint r Joppen und

Farlet S.

Riſchter, Roſental 17.t Eine Anfwartung
wird geſucht

I Ordentliches ArbellsmadchenFriedrichſtr. 15 I.

S en Frau für dauernde Arbeit
S geſu F. S. Wie u. SohnVerlangen Sle

in allen Geſchäften

Sanders Rabatt- Marken

Halleſcheſtraße 9.
Sauberes, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
per 1. Nov. geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl

Juvalidenkarte auf den Namen Kich ard
Henneberg in Köbſchen verloren Abzugeben

Kötzſchen I.
I Buch mit 500 Sparmarken iſt 5 Mark in Geldwert.

Sonntag den 25. u. u den 26. Oktober

Hierzu eine Beilage.



Weißenfels, 21. Oktober. Ein geſchichtlich
wie an Metallwert bedeutſamer Münzenfund
wurde kürzlich bei den Ausſchachtungsarbeiten, die
Bauunternehmer Herrmann an der Grenze des ehe
maligen Krankenhausgrundſtückes, auf dem früher dem
verſtorbenen Schieferdeckermeiſter Baumann gehörigen
Anweſen vornehmen läßt, gemacht. Etwa 60 bis 70
Zentimenter unter der Erde ſtießen die Arbeiter auf
eine Urne, die mehrere Hundert Silbermünzen in der
Größe eines Markſtückes enthielt. Die Münzen
tragen das Bilvnis Wenzeslaus II., Sohn Ottokars II,,
1283--1305 und Johann I., der 1346 ſtarb. Die
Urne iſt leider zertrümmert worden. Außer den Münzen
fand ſich ein denkſteinartig behauener, mannshoher Stein
vor. Die Fundamente weiſen darauf hin, daß früher
ein Kloſter an dieſer Stelle geſtanden haben muß.

Naumburg, 22. Okt. Jn dem benachbarten
Altflemmingen geriet der Schmiedemeiſter Prieſe
auf dem nächtlichen Heimweg in der Dunkelteit in
den Mittelteich. Hier fand der allgemein geachtete
Mann ſeinen Tod; denn man fand ihn erſt, als
man nach einiger Zeit ihn daheim vermißte und nach
ihm ſuchte.

t Erfurt, 21. Okt. Bei dem Neuverpachtungs
termine der hieſigen Bahn hofs wirtſchaft wurden
insgeſamt 35 Gebote abgegeben, die ſich zwiſchen
15000 und 35000 Mk. bewegen. Der jetzige In

haber zahlt 29000 Mk. inkl. Acht und Heizung.
Bad Köſen, 21. Okt. Man ſchreibt der

„S.Ztg. Bürgermeiſter Lünzner wurde heute
hier zu Grabe getragen. Bekanntlich hat der
ſelbe während ſeiner 257 jährigen Amtsdauer viel
Herzeleid ertragen müſſen. Anzeigen über Anzeigen
wurden gegen ihn nicht nur bei der Königl. Staats
anwallſchaft. ſondern auch bei dem Herrn Regierungs
präſidenten in Merſeburg erſtattet. Wegen Urkunden
fälſchung angezeigt, mußte er die Anklagebank be
treten. die er, nachdem ihn Herr Juſtizrat
Dr. Kähne in Halle glänzend verteidigt hatte, unter
lautem Beifall der Zuhörer mit einem Freiſpruch ver
ließ. Eine weitere Verfolgung einer Anzeige gegen
ihn, nach welcher er die Verfolgung einer Straf
anzeige (ein armer, ſonſt aber braver Junge hatte in
jugendlichem Leichtſinn eine Kleinigkeit entwendet)
unterlaſſen haben ſollte, ließ die Königl. Staatsan
waltſchaft wieder fallen. Dahingegen diktierte ihm
der Herr Königl. Regierungspräſident in Merſeburg
eine Geldſtrafe in Höhe von 30 Mk. zu wegen einer
Anzeige, welche eine Reihe von Stadtverordneten dort
angebracht hatten, und zwar, weil er unter anderen
Pflichtvernachläſſtgungen auch den Etat wegen ver
ſchiedener ſtädtiſcher Bauten überſchritten hatte, und
zwar waren dieſe Etatüberſchreitungen bei Bauten am
Soolſchacht und verſchiedener Straßen eingetreten.
Dieſe ſchweren Heimſuchungen warfen ihn aufs Kranken
lager, von dem ihn nun der Tod erlöſt hat. Viele
Bürger, die Herrn Bürgermeiſter Lunzner auch in
ſeiner höchſten Bedrängnis nicht verlaſſen hatten,
gaben ihm das Geleit zum Grabe. Als ſich der
Drauerzug vor dem Rathaus ordnete geſchah etwas,
was wohl kaum jemals dageweſen ſein dürfte. Ob
wohl die Familien des verſtorbenen Bürgermeiſters
die Kranz und Beileidsſpende ſeines untergeben ge
weſenen Stadtſekretärs R. zurückgewieſen, hatte dieſer
ſtch dennoch den ſtädtiſchen Beamten im Trauerzug
angegliedert. Als dies von der leidtragenden Familie
bemerkt wurde, ließ ſte ihn in unauffälliger Weiſe
auffordern, ſich aus dem Trauergefolge zu entfernen,
eine Aufforderung, welche deshalb erfolgte, weil die
Familie in R. einen der Urheber der dem Bürger
meiſter gemachten Schwierigkeiten erblickt und weil ſie
in ihrem Schmerz nicht durch ſeine Gegenwart an

alle dieſe Vorfälle wieder erinnert ſein wollte. Bei
den meiſten Bürgern fand dieſe Maßnahme der ſo

tief betrübten und tief gekränkten Familie Lünzner
den größten Beifall.

Wörlitz, 22. Oktober. Der Erbprinz beab

Roßlau, 21. Oktober. Die diesjährige
Champignonernte war auf den Mühldorfer
Wieſen ganz beſonders ergiebig. Es mögen wohl
mehr als 50 Zentner nach Zerbſt und Roßlau ge
wandert ſein.

Wittenberg, 17. Okt. Unſere Kunſt und
Gemüſegärtner ſind jetzt mit der Maiblumen
ernte, das heißt mit der Ernte der blühbaren Mai
blumenkeime beſchäſtigt. Die Maiblumenkultur, welche
hier vor etwa 30 Jahren eingeführt wurde, hat ſich
außerordentlich entwickelt, ſodaß zur Zeit etwa 400
Frauen und Mäbdchen, zum Teil aus den umliegenden
Dörfern, mit dem Maiblumenputzen, Sortieren und
teilweiſen Entwurzeln der Keime beſchäftigt ſind.
Aber nicht nur die Gärtner treiben die Maiblumen
kultur; jeder der irgend ein Stück Land übrig hat,
benutzt es zu der mühſamen aber lohnenden Kultur
Aber je mehr ſich die Kultur auedehnt, je mehr er
weitern ſich die Abſatzgebiete für die Keime, deren
Export nach dem „Wittenb. Tgbl.“ im vorigen Jahre
7. Mill. Keime betrug, ſodaß die geſteigerte Pro
duktion nicht drückend auf den Preis der Keime
wirken kann.

Aus Thüringen, 20. Okt. Die im Bau
begriffene 31 m lange Eiſenbahn Jlmenau
Schleuſingen wird eine echte Gebirgsbahn. Bahn
hof Jlmenau liegt 478 m, Haltepunkt Jlmenau (Bad)
484,75 mn, Halteſtelle Manebach 519,13 mm, Halte
punkt Meyersgrund 573,83 m, Haltepunkt Stutzer
bach 590,93 m, Spitzkehn auf dem Rennſteig am
Binſerod 746,83 m, Bahnhof Schmiedefeld 680,28
m, Halteſtelle Schleuſ.„Neundorf 466,60 m, Halte
ſtelle Hinternah 410,50 m und Bahnhof Schleuſtngen
371 m hoch.

E. Köthen, 19. Okt. Die anhaltiſche Regierung
hat eine Verfügung erlaſſen, nach der künftig öffent
liche Vorſtellungen über Suggeſtion, Hypnoſe,
Magnetismus uſw. im Gebiet des Herzogtums
unmöglich ſein werden, falls der betreffende Veran
ſtalter mit Medien arbeitet. Von der Anſicht aus
gehend, daß die Einwirkungen der Hypnoſe erhebliche
Schädigungen der Geſundheit der als Medien benutzten
Perſonen zur Folge haben können, hat die Regierung
angeordnet, daß derartige Veranſtaltungen künftig nicht
mehr geſtattet werden ſollen.

Magdeburg, 21. Okt. Die Lederfabri
kanten Mitteldeutſchlands beſchloſſen geſtern, für
Leder in Häuten 5 Mk., für Croupons 10 Mk., für
Abfälle und Hälſe 5 Mk. und für Flanken 3 Mk.
für den Zentner Erhöhung eintreten zu laſſen.

T Erfurt, 20. Okt. Den Eiſenbahnbeamten,
die am Tage der Kaiſerparade den kaiſerlichen Sonder
zug begleiteten, ließ der Kaiſer eine Gratiſtkation von
600 Mk. überweiſen.

Von Elm (GBraunſchweig), 14. Oktober. Die
ſüdlichen und weſtlichen Abdachungen des Elm und
Aſſewaldes ſind ſchon ſeit 300 Jahren durch ihren
Reichtum an mineraliſchen Quellen bekannt.
Nahezu 45 Bohrlöcher, die man im vergangenen
Jahrhundert einſchlug, lieferten vorzügliches Erdöl,
deſſen Analyſe ſehr gute Ergebniſſe zeitigte. Jn
dieſem Sommer iſt bei Kremlingen eine Quelle erbohrt,
die von hervorragender Bedeutung zu werden ver
ſpricht. Es iſt eine ſaliniſche Thermalquelle von
332 Celſ. mit 3-4 Proz. Mineralſtoffen. Außer
Kochſalz enthält das Waſſer Jod, Brom und Lithium.
Nach Profeſſor Brackebuſch Braunſchweig ſoll der
Sprudel den Quellen von Oeynhauſen und Nauheim
vollſtändig gleichwertig ſein. Die Quelle liefert ſtünd
lich 7200 Liter Waſſer. In der Nähe dieſer Therme
iſt dieſer Tage noch ein zweites Bohrloch eingeſetzt
worden, das in einer Tiefe von 150 Metern eine
ungemein ſtark ſalzhaltige Quelle man ſpricht von
nahezu 25 Proz. öffnete

t. Königerode (Mansfeld. Geb.Kr.), 21. Okt.
Das Schlagen der Weihnachtsbäume hat in
den hieſtgen Wäldern bereits ſeinen Anfang ge
nommen. Leute aus Bayern, die mit genannter Be
ſchäftigung gut umzugehen wiſſen, ſind ſchon längſt
eingetroffen. Sie ſchwingen ſich von Baum zu Baum,
um dieſen die Spitzen zu nehmen, ehe die Bäume
zum Abſchlag gebracht werden.

Nordhauſen, 22. Okt. Geſtern ereignete ſtch
ein ſchwerer Un fall einige hundert Meter unter
halb des Bahnhofs Walkenried. Dort waren drei
Maler mit Anſtreichen einer kleinen Eiſenbahnbrücke
beſchäftigt. Als nun nachmittags gegen 5 Uhr von
Nordhauſen her ein Güterzug vorüberfuhr, wichen

hinabrutſchten. Der dritte aber, der Malerlehrling
Hartung aus Sachſa, wollte ſich über das andere
Gleis nach der entgegengeſetzten Seite retten, wurde
von dem von Northeim kommenden, um 5 Uhr
23 Min. in Nordhauſen eintreffenden Perſonenzuge
erfaßt und war infolge einer dabei erhaltenen ſchweren
Kopfwunde ſofort tot.

Braunſchweig, 22. Oktbr. Zwei Kinder
eines hieſigen Arbeiters, ein 5jähriger Knabe und ein
6jähriges Mädchen, tranken in Abweſenheit der
Eltern aus einer Medizinflaſche, die mit Chloro
form gefüllt war. Der Knabe iſt bereits geſtorben,
während das Mädchen hoffnungslos darniederliegt.

Leipzig, 20. Okt. Das „Leipz. Tagebl.“ er
fährt, Se. Maj. der Kaiſer habe dem Dichter
Rudolf v. Gottſchall aus Anlaß ſeines achtzigſten
Geburtstages eine dauernde Unterſtützung von jährlich
2000 Mk. gewährt.

Leipzig, 21. Okt. Die Arbeiten an der
Leipziger Zentralbahnhofsanlage, die die
ſächſtſchen, wie die preußiſchen und bayriſchen Bahn
höfe, Gleisanlagen und Verwaltungen einbeitlich um
faſſen ſoll, haben in dieſem Sommer im großen
Stile begonnen. Die umfängliche Ueberführung der
Gleiſe der Berliner Bahn bei Mockau, die zuerſt in
Angriff genommen wurde, iſt ſchon nahezu vollendet
und wird demnächſt in Betrieb genommen. Jm
nächſten Jahre erfolgt dann die Ueberführung der
Karl Heineſtraße, alſo des Bahngebiets in Leipzig
Plagwitz, 1905 bis 1906 der Umbau der Thüringer
Verbindungsbahn, 1906 und 1907 der Umbau der
Magdeburger Bahnlinie Mockau Eutritzſch. Jm
letztgenannten Jahre wird dann zugleich auch die Er
richtung des Hauptgebäudes (nur für Perſonen und
Handgepäckverkehr) begonnen. Dieſes ſoll nach dem
Muſter des Anhalter Bahnhofes in Berlin und des
Frankfurter Bahnhofes eine Kopfſtation mit der Front
nach den Anlagen und der Goetheſtraße werden. Der
Leipziger Zentralbahnhof wird die jetzt ſchon nebeneinander
gedrängten Dresdener (ſächſiſch), Magdeburger (preußiſch)

und Thüringer (preußiſch) Bahnhöfe unter einem
Dache vereinigen. Es ſollen da nebeneinander 20
Gleiſe einlaufen; ſeine Kopffront ſoll eine Aus
dehnung von rund 300 Meter erhalten. An ſeinem
Bau und ſeiner Verwaltung beteiligen ſich Sachſen
und Preußen (erſteres links letzteres rechtsſeitig) zu
gleichen Teilen. Auch der bayriſche Verkehr wird im
Zentralbahnhof vom jetzigen Bayriſchen Bahnhofe mit
übernommen. Letzterer bleibt künftig nur noch für
den Vororte und Lokalverkehr erhalten. Das König
reich Sachſen, das im Dresdner Hauptbahnhof den
teuerſten Bahnhof der Welt beſttzt, erhält dadurch im
Leipziger Zentralbahnho e auch noch den größten in
ganz Deutſchland.

Zwickau, 19. Oktbr. Der in der Glauchaer
ſtraße wohnhafte Bergarbeiter Sch. erkrankte vor etwa
zwei Jahren ſchwer an Rückenmarksleiden und iſt
kürzlich, nachdem er lange Zeit von hieſtgen Aerzten
und in einer hieſtgen Heilanſtalt faſt ergebnislos be
handelt worden war, in eine Leipziger Heilanſtalt
gebracht worden, wo er ſich dieſer Tage einer
Operation unterzogen hat. Hierbei iſt nun im
Rücken ein Stückchen Meſſerklinge gefunden
und als wahrſcheinliche Krankheitsurſache erkannt
worden. Nunmehr erſt fiel Herrn Sch. ein, daß
er einmal vor nunmehr 28 Jahren bei einer Meſſer
ſtecherei, die ſich damals in der Nähe des Reſtaurgnuts
zum „Bergſchlößchen“ hier abſpielte, an der er aber
ſonſt gar nicht beteiligt war, lediglich als Opfer eines
IJrrtums mehrere Meſſerſtiche, darunter auch einen in
den Rücken, erhalten hatte, und daß dabei vermutlich
das Meſſer abgebrochen iſt. Der Täter iſt damals
mit einer mehrjährigen Gefängnisſtrafe beſtraft worden.
Sch., der damals ein 18 jähriger Burſche war und
jetzt 46 Jahre zählt, hat alſo das Stück Meſſerklinge
28 Jahre im Leibe mit herumgeſchleppt, und erſt vor
etwa 2 Jahren hat es ſich bemerkbar gemacht.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. Oktober 1903

Der von dem Direktor Herrn Dr. Stoffert
aus Leipzig am Donnerstag nachmittag im Saale des
Hotels Müller hierſelbſt gehaltene Vortrag über Frauen
Hygiene und Frauen Schönheit war von
Damen ſehr zahlreich beſucht. Der Herr Vortraende
wies einleitend zu ſeinen Ausführungen darauf hin,
daß von Alters her Gelehrte und Aerzte bemüht ge
weſen ſeien, auf eine die Geſundheit erhaltende und
fördernde Kleidung des weiblichen Geſchlechts ein
zuwirken, leider aber im großen und ganzen ohne
Erfolg. Man betrachte meiſt die Reform nur als
Modeſache, während ſie dies im eigentlichen Sinne

gar nicht ſei, ſondern lediglich darauf hinziele, die
Kleidung ſo zu geſtalten, daß durch ſie dem weiblichen
Geſchlecht Geſundheit und Schönheit erhalten bleibe.



Mehr als alles andere habe ſeit Jahrhunderten ſchon
das Korſett over Schnürleib den Frauenkörper ge
ſchädigt und entſtellt.
Hun auf den eigentlichen Zweck ſeines Vortrages aus
führlich ein, die Schädlichkeit des Korſetts c. nach
Den verſchierenſten Richtungen hin nachzuweiſen, aber
guch zu zeigen, welcher Erſatz für das ſchädliche Korſett
zu wahlen ſei. Die menſchliche Kleidung überhaupt habe

in erſter Linie den Zweck, gegen die Unbilven der Witte
rung zu ſchützen, beim weiblichen Geſchlechte insbe
ſondere diene ſie aber zugleich dem Putz, um vie
Geſtalt zu verſchönen, und zwar geſchehe dieſes haupt
FKchlich um des Mannes willen. Doch dürfe dieſer
letztere Zweck nicht auf Koften der Geſundheit erſtrebt
werden, wie dies bei der Benutzung des Korſetts der
Fall ſei. Die Schädigung des Körpers durch das
Korſett erſtrecke ſich ſowohl auf die Organe der
Bruſt als guch auf die der Bauchhöhle. Das
Korſett habe es fertig gebracht, daß ſeiner Trägerin
wegen der Einſchnürung des Herzens und der Lunge
ein vollſtändiges Ein und Ausatmen, wie wir es
beim Manne und Kinde beobachten können, gar nicht
mehr möglich ſei, und daß ſich die urſprünglich
horizontale Lage des Magens in eine vertikale um
gewandelt habe. Durch das Korſett werde ferner
Hie Leber in 2 Teile getrennt und die „Wanderniere“
ſei faſt ausſchließlich eine Frauenkrankheit. Die Ur-
ſache, warum die Frauenwelt durch das Korſett ſo
An verantwortlich und töricht auf ſeine Geſundheit
loswirtſchafte, könne nur durch die Annahme erklärt
werden, daß dieſelbe ſich der Schädlichkeit des
Korſetts gar nicht bewußt ſei und darüber
zu wenig oder gar nicht nachgedacht habe.
Das Korſett ſchädige aber nicht nur die
inneren Organe des Körpers, ſondern auch die
Kußere Haut, indem es dieſe infolge ſeiner harten,
meiſt metalliſchen Beſtandteile verletze, ſo daß ſehr
häuſtg Narben als Spuren dieſer Verletzungen ſich
zeigten. Dazu komme, daß in den allermeiſten
Fällen das Korſett viel ſeltener erneuert bezw. gereinigt
werde als die Unterwäſche, die Folge davon ſei, daß
Staubteile und Schweiß in dasſelbe eindrängen und
es verftlzten. Dadurch werde die Hauttätigkeit weſent
lich geſtort und Magenerkrankungen und Bleichſucht
ſeien ungusbleiblich. Weiſe doch die Statiſtik be
züglich der letztgenannten Frauenkrankheit nach, daß
Hie Zahl ver bleichſüchtigen Mädchen im Alter von
43 Jahren ſchon über 30 Proz., im Alter von 14
Jahren bereits über 40 Proz. des Geſamtbeſtandes
betragen. Durch alle dieſe traurigen Folgen des
Schnürens mit dem Korſett werde auch das geſellige
Familionleben weſentlich geſtört, da infolge der fort
währenden Klagen der Frau über Schmerzen, die in
Den meiſten Fällen das Schnürleib verſchuldet habe,
Hein Mann die Freude an dem eignen Heim ver
leidet werde, ſo daß er ſeine Erholung außer dem
Hauſe ſuchen müſſe. Der Herr Veortragende
erörterte nunmehr die weitere Frage: Wie iſt
dem Uebelſtande abzuhelfen Männer der Kunſt
und Wiſſenſchaft ſind ſchon ſeit längerer Zeit
bemüht geweſen, hier helfend einzugreifen, doch
hätten die Erfolge dieſer Bemühungen bisher noch kein
befriedigendes Reſultat ergeben, inſofern durch ſie
zwar die Uebelſtände des Korſetts beſeitigt, aber an
deren Stelle andere Nachteile getreten ſeien. Der
Herr Vortragende führte nun eingehend unter Be
nutzung eines Modells den Damen die Vorzüge eines
neuen Erſatzes des Korſetts vor. Derſelbe beruht

guf naturwiſſenſchaftlicher anatomiſcher Baſts und iſt
das Produkt jahrelangen Bemuhens des Herrn Vor

ragenden ſelbſt in Verbindung mit einem Jngenieur.
Dieſer neue Erſatz hat den beſonderen Vorzug, daß

er von allen Damen vhne jegliche Aenderung der
bisherigen Kleidung benutzt werden kann. Der Herr
Vortragende bemerkte ausdrucklich, daß er den neuen
Erſatz durchaus nicht etwa für vollkommen und un
verbeſſerlich halte, und daß er es den Damen Dank
wiſſen werde, wenn ſie ihn auf begründete Mängel
desſelben aufmerkſam machen würden. Er dankte

ſchließlich den Damen für die ſeinem Vortrage ge
ſchenkte Aufmerkſamkeit und lud ſte zu ſleißigem
Beſuche der am 23. und 24. Oktober er. ſtattftnden
den Ausſtellung von Reform- Neuheiten
vom Leipziger Reformhaus „Thalyſta“ im Saale des
Hotels Muller freundlichſt ein.

Die VorſtandsmitgliederderJnnungen
und ſonſtiger zur Handwerkskammer wahl
berechtigter Vereine des Kreiſes Merſeburg,
ſoweit ſolche Handwerker ſind, ſowie die Mitglieder
der für den Kreis errichteten Geſellenprüfungs
Ausſchüſſe und MeiſterprüfungsKommiſ
ſionen waren am Donnerstag nachmittag nach der
Kaiſer Wilhelmshalle hier zu einer Beſprechung über
das ſogenannte neue Handwerksgeſetz, ſowie zu
inem Vortrage über „das Genoſſenſchafts
weſen im Handwerk“ vom Vorſtand der Hand
Herkskammer zu Halle g. S. eingeladen worden und

ziemlich beträchtlicher Anzahl erſchienen. Herr
ckermeiſter Klappen bach begrüßte namens der

S nmer die Anweſenden und brachte unter Hinweis
a die Bedeutung des 22. Oktober in unſerer

Der Herr Vortragende ging

Kaiſerfamilie ein Hoch auf dieſelbe aus. Jn längerer
Ausführung erläuterte hierauf der Vorſitzende der
Handwerkskammer, Herr Obermeiſter Schondorf

Halle die zum Teil bereits unter den hieſtgen Hand
werkern bekannten Beſtimmungen des neuen

Handwerksgeſetzes über das Lehrlings und Ge
ſellenweſen. Namentlich die Aufſtellung der Lehr
verträge behandelte Redner in eingehender Weiſe ſo
ſei nach dem Geſetz ſtets eine Lehrzeit von mindeſtens
3 Jahren für jeden Lehrling feſtzuſetzen, eine vor
herige Losſprechung aber nur auf beſondere Geneh
migung der Handwerkskammer möglich. Die Prüfung
der Lehrlinge geſchieht bei Jnnungsmitgliedern inner
halb der Jnnung, bei Nichtinnungésmitgliedern vor
einem beſonderen Prüfungsausſchuß. Als Prufungs
gebühr iſt ein Mindeſtbetrag von 5 Mk. feſtgeſetzt,
die jedoch bei Auenahmefällen auch erlaſſen werden
kann. Bei der Prüfung von Lehrlingen in um
liegenden Ortſchaften iſt der Vorſttzende des Prüfungs
ausſchuſſes berechtigt, in dem betreffenden Orte einen
Schaumeiſter zu beſtellen, der die Prüfung zu be
aufſtchtigen hat. Ueber ſämtliche Prüfungen muß
ein Protokoll geführt und ein beſonderer Bericht an
die Handwerkskammer eingeſandt werden. Redner
betonte es ferner als eine Pflicht eines jeden Hand
werksmeiſters, ſeinen Lehrling zur Ableiſtung der Ge
ſellenprüfung zu veranlaſſen, da ein Geſelle, der den
Nachweis ſeiner Geſellenpruüfung nicht erbringen
kann, nach dem Geſetz zur Meiſterprüfung nicht
zugelaſſen werden darf. Jm weiteren Verlauf
ſeines Vortrags berührte der Redner noch die
Beſtimmung über Führung des Meiſtertitels, Ab
legung der Meiſterprüfung vor einer beſonderen
Kommiſſton und die Erhebung von Prüfungsgebühren.
Anſchließend an das Gehörte knüpfte ſtch eine längere,
teilweiſe ziemlich erregte Debatte an, in der nament
lich die geſetzliche Beſtimmung über die Mindeſtlehrzeit
von 3 Jahren für Meiſterſöhne und Lehrlinge jeden
Standes lebhaften Widerſpruch fand und die nach
dem Geſetz erforderliche Aufſtellung eines Lehrvertrags
zwiſchen dem Handwerksmeiſter und ſeinem Sohne
ſcharf kritiſtert wurde. Für den vom Herrn
Bluh m Halle hierauf gehaltenen Vortrag
über „das Genoſſenſchaftsweſen im Hand
werk“ ſchien in der Verſammlung nur wenig Stim
mung vorhanden zu ſein, denn derſelbe mußte teils
wegen des mangelnden Jntereſſes, teils auch wegen
der zu weit vorgerückten Zeit abgebrochen werden.
Am Schluſſe fand noch eine Anfrage des Obermeiſter
Müller Lützen über die vom Staat in jüngſter
Zeit eingerichteten Meiſterkurſe Berückſtchtigung und
erläuterte Herr Kränkel- Halle Zweck und Ziele
derſelben in eingehender Weiſe. Nachdem noch eine
Beſchwerde des Lützener Vertreters, daß der ziemlich
große Bezirk Lützen ohne Vertretung bei der Hand
werkskammer ſei, dadurch ihre Erledigung fand, daß
den Lützenern der Rat erteilt wurde, bei den nächſten
Handwerkskammerwahlen mit einer benachbarten Stadt
ein Kompromiß zu ſchließen, wodurch ein Erfolg ge
ſtchert ſei, wurde die Verſammlung gegen 8 Uhr
geſchloſſen.

Ein charakteriſtiſcher Zug unſerer Zeit iſt das
Streben nach Vertiefung der Bildung. Jmmermehr
aber kommt die Erkenntnis zum Durchbruch, daß die
intellektuelle Bildung nicht ſchon durch ſich ſelbſt per
ſönliche Bildung iſt, daß die logiſchtechniſche Kultur
ſtch verbinden muß mit ſeeliſchperſönlicher Kultur,
wenn die Sehnſucht nach einer „einheitlichen Welt
anſchauung“, die durch weite Kreiſe unſeres Volkes
geht, befriedigt werden ſoll. Es iſt darum aufs
freudigſte zu begrüßen, daß unſer hochverehrter Herr
Stiftsſuperintendent Prof. Bithorn aus eigenſter
Initiative ſich bereit erklärt hat, im hieſtgen Lehrerverein
einen Zyklus von Vorträgen über religiöſe Lebens
fragen zu halten. Das Hauptthema der ganzen
Vortragsreihe lautet. Die Religion im modernen
Geiſtes leben. Der erſte Vortrag wird ſtch be
ſchäftigen mit dem „Weſen der Religion“,
ein zweiter mit „Religion und Naturwiſſen
ſchaft“ und ver dritte abſchließende mit „Reli
gion und Geſchichte. Die Vorträge werden
am 26. Oktober, 2. und 9. November im „Tivoli“
ſtattfinden. Sie ſollen jedoch nicht guf den engen
Kreis des Lehrervereins beſchränkt bleiben, ſondern
wenden ſich an alle religiös intereſſterten Männer
unſerer Stadt. Sie alle ſind als Gäſte des Vereins
willkommen und hiermit freundlichſt eingeladen.

Der am Donnerstag vom Verein für
naturgemäße Geſundheitspflege hierſelbſt
veranſtaltete Vortragsabend erfreute ſtch eines unge
mein zahlreichen Beſuchs. Frau Dir. Klara
Muche ſprach in ebenſo eingehender als klarer
Weiſe über „Die Nervoſität unſerer Frauen
und Mädchen; ihre Urſache und Verhütung“
und erntete bei ihren Zuhörerinnen lebhaften Beifall.
Erſt gegen 11 Uhr erreichte der Vortrag mit der ſich
anſchließenden Fragenbeantwortung ſein Ende

Sonntag den 25. d. M., nachmittags 3 Uhr,
ſindet im Sgale von „Müllers Hotel“ hierſelbſt die

e en des Kreis Kriegererbandes Merſeburg ſtatt, zu der nicht nur

die gewählten Vertreter der Vereine, ſondern auch
ſonſtige Kriegervereinsmitglieder, letztere allerdings
ohne Stimmrecht, Zutritt haben.

Der Turnverein „Rothſtein hier hält
morgen, Sonntag, im „Caſtno“ eine Abendunter

haltung, verbunden mit Theater, turneriſchen Auf
führungen und Ball ab, deren Reinertrag dem Turn
platzfonds zugeführt werden ſoll. Wir machen vie
Freunde dieſes Vereins hierauf ganz beſonders auf
merkſam.

Geſtern vormittag gelang es einem unſerer
Exekutivbeamten, einen ſogen. Schlafſtellen
marder feſtzunehmen und hinter Schloß und Riegel
zu ſetzen. Das bereits wegen ſolcher Vergehen vor
beſtrafte Subjekt, ein Schloſſer aus Jerichow, hatte
ſich am Donnerstag abend in einem Hauſe der
Oelgrube unter dem Vorgeben, hier in Arbeit getreten
zu ſein, einquartiert und bei ſeiner neuen Wirtin
Abendbrot gegeſſen. Kurz darauf war der Patron
verſchwunden. Er mochte ſich in dem betr.
Hauſe nicht recht wohl gefühlt haben denn
er nahm nicht weit davon in der Nachbar
ſchaft eine andere Schlafſtelle ein und blieb
hier bis zum Freitag früh. Angeblich ging er dann
auf Arbeit. Kurze Zeit darauf ſah die zweite Wirtin
jedoch den Burſchen, der ſich durch eine Brille un
kenntlich zu machen geſucht hatte, durch die Straße
ſpazieren, wodurch ihr Verdacht rege gemacht wurde.
Sie forſchte nach und erfuhr, daß der Fremde bei
ihrer Nachbarin am Tage vorher Abendbrot gegeſſen und
bald darauf ohne Bezahlung verſchwunden war, weiter
ermittelte ſte, daß der lockere Vogel bei einer Witwe
auf dem Brühl Aufenthalt genommen, wo er beim
Frühſtück angetroffen wurde. Auf die Frage des
Polizeiſergeanten, ob er auch Geld zum Bezahlen
habe, antwortete der Menſch, daß er ſolches zwar
nicht beſitze, aber als Pfand ſeine Uhr angeboten habe.
In dieſer zeigte ſich der Name „Punk“, ſo daß ver
Beamte ſofort mit der Beſchuldigung hervortreten konnte,

der jetzige Eigentümer habe die Uhr aus einer
Wohnung in ver Weißenfelſer Straße hierſelbſt ge
ſtohlen. Zögernd gab ver angebliche Schloſſer den
Diebſtahl zu, ebenſo die übrigen Schwindeleien und
ſo mußte er den Frühſtückstiſch verlaſſen, um einſt
weilen Aufenthalt im Polizeigefängnis zu nehmen.
Das Weitere wird ſich vor Gericht abſpielen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
S Freyburg g. U., 20. Okt. Ueber den ſchreck

lichen Zuſtand der Stadt Freyburg in den Oktobertagen
des Jahres 1813 berichtet Gabler: Freyburg hatte
ſchon im Frühjahr viel gelitten, die größte Not fing
jedoch am 19. Okt. an. Früh gleich nach Uhr wurde die
Unſtrutbrücke von 60 Oeſterreichern in Brand geſetzt und
5 Min vor 2 Uhr brach ſte zuſammen. Während der
Mittagsſtunden begann der Rückzug der Franzoſen über
drei Notbrücken eine oberhalb der abgebrannten
und eine unter der Mühle geſchlagenen, wo heute
noch ein Denkſtein ſteht. Die dritte war die Zedden
bacher nachweislich iſt aber noch eine vierte Notbrücke
ganz nahe bei Balgſtedt unterhalb der Mündung des
Haſſelbaches geſchlagen geweſen, welche jedoch bald
zuſammenbrach und unbrauchbar wurde. Hierdurch

fanden viele der Fliehenden den Tod in den Wellen.
Der Rückzug währte 4 Tage.

Spielplan des Sladi-Chegters in Halle g.
vom 24. bis 30. Oktober 1903.

Sonnabend, Gaſtſpiel des königl. Hoffchauſpielers Adalbert
Matkowsky: „Othello“. Beamtenk. ungiltig. Sonntag
nachmittag, Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen „Uriel Aeoſta“.
Beamtenk. ungiltig. Sonntag abend: „Madame Sherry“.
Beamtenk. ungiltig. Montag: „Der fliegende Holländer“.
Beamtenk. giltig. Dienstag „Madame Sherry“. Be
amtenk. giltig. Mittwoch, Gaſtſpiel der königl. Hofſchau
ſpielerin, Anna Schramm: „Wie die Alten ſungen“. Be
amtenk. ungiltig. Donnerstag, zum letzten Male: „Oberon“.
Beamtenk. giltig. Freitag „Madame Sherry“. Beamtenk.
ungiltig.

Aus vergangener Jrik für unſere Zeit
Am 24. Oktober 1273, vor 630 Jahren, wurde der

Graf Rudolf v. Habsburg zum deutſchen König ge
wählt, und damit kehrte endlich in deutſchen Landen Ordnung
und Ruhe ein. Die Wahl Rudolfs war von den Kurfürſten
namentlich deshalb erfolgt, weil deſſen mäßige, zerſtreut liegende
Stammgüter die zahlreichen Fürſten Deutſchlands hoffen ließ
daß Rudolf keine übermäßige Macht in ſeiner Hand zu ver
einen Gelegenheit hatte, andererſeits war Rudolfs erprobte
Tapferkeit Kraft und Kühnheit Bürge dafür, daß er der
errſchenden Geſetzloſigkeit ſteuern uud die drohende Uebermacht
ttokars in Böhmen brechen würde. Für die Wahl Rudolfs

hatte namentlich der Burggraf v. Nürnberg, Friedrich von
e gewirkt. Mit Rudolf, der die in ihn geſetzten

rwartungen nicht täuſchte, aber auch durchaus kein ſolcher
Schattenkalſer wurde, wie ſeine Wähler erwartet hatten, begann
eine neue Zeit für Deutſchland, die namentlich durch die
Sicherung des Landfriedens charakteriſtert wird.

Wetterwarte
Vorgusſtchtliches Wetter am 24. Okt. Wechſelnd

bewölktes, mildes und windiges Wetter, mit Regen
265. Okt. Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges,

früh kühleres, bei Tage mildes und windiges Wetter
mit etwas Regen.



Gerichtsverhant lagen
Magdeburg, 20. Okt. Eine aufſehenerre

gende Abänderung wurde vom Oberkriegs gericht
des hieſigen 4. Armeekorps an einem kriegsgerichtlichen Urteil
vorgenommen. Der Unteroffizter F. Koller von der 11. Komp.

66. Jnf.Reg. war wegen verleum deriſcher Beleidit
gung, Diebſtahls c zu 1 Jahr Gefängnis, Degradation und
Verſeßung in die zweite Klaſſe verurteilt worden er hatte,
als er wegen Diebſtahls 8 Tage im Gefängnis ſaß, ſich vor
führen laſſen und freiwillig, wie er ſagte, aus Pflichtgefühl,
V gelsr gegeben, der Feldwebel Waterſträat und
Sizefeldwebel Steinbach hätten Soldaten miß

handelt, der Sergeant Brüggemann hätte Petroleum zu
Privatzwecken benutzt uſw. Der Wahrheitsbeweis wurde damals
nicht geführt. Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß K.
mit ſeinen Angaben die Wahrheit geſagt, das Gericht
ſich alſo geirrt hatte: Es mußte Steinbach nämlich

zur Dispoſition geſtellt, der Sergeant Brüggemann wegen
Unterſchlagung und Verdacht des Meineides verhaftet und
eine ganze Anzahl Vorgeſetzter beſtraft werden! Jn der
heutigen Verhandlung wird durch 22 Zeugen feſtgeſtellt, daß
ſchwere Miß handlungen vorgekommen ſind, daß der
Feldwebel einem Musketier befohlen hat, fein Gewehr
mit den Zähnen feſtzuhalten und auf alken
Vieren im Schnee herumzukriechen Sofort nach
dieſer Ausſage würde wegen Gefährdung der militäriſchen
Disziplin die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Das Urteil lautete:
das erſte inſtanzliche Urteil, ſoweit es ſich auf die Ver
leumdung bezkeht, wird aufgehoben, da dem Angeklagten der
„Wahrheitsbeweis zu 99 Prozent geglückt“ ſek.
Wegen des Diebſtahls einer Hoſe und eines Hemdes wurde
K. dagegen zu 5 Wochen Mittelarreſt, Degradation uſw.
verurteilt. Eine Anzahl von Vorgeſetzten ſind durch den
Prozeß bloßgeſtellt und ein Rattenkönig von Prozeſſen iſt
die nächſte Folge der heutigen Verhandlung

Der Senſationsprozeß wegen Kindes
unterſchiebung, der ſich gegen Graf und Gräfin
WeſterskaKwilecka und Genoſſen richtet, beginnt nun
mehr am nächſten Montag vor dem Schwurgericht des Ber
liner Landgerichts I. Die Vorgänge, die dabei zur Sprache
kommen werden und die wir beretts wiederholt erwähnt haben,
würden unter dem Titel „Der Kampf ums Majorat“ einen
abenteuerlichen Hintertreppen Roman ausgiebig mit Stoff

verſorgen. Unter der Anklage der Kindesunterſchiebung bezw.
Beihilfe werden ſich 5 Perſonen zu verantworten haben und
zwar: 1. der Majoratsherr Graf Zkigniew Weſterska
Kwilecka, 2. deſſen Ehefrau Jſabella, 8. die im gräf
lichen Hauſe bedienſtete 58 Jahre alte Frau Joſefa Knoska,

deren Tochter, die 45 Jahre alte Frau Bronislawa
Kwialkowska, 5. die Hebeamme Katharina Oſſowska.
Sämmtliche Angeklagten ſtammen aus Wroblewo. Von der
Aunklagebehörde und der Verteidigung ſind über 200 Zeugen
geladen, darunter zahlreiche Vertreter des polniſchen Adels,
ferner Zeugen aus Paris, Rußland, Oeſterreich c. Außerdem
ſind mediziniſche Sachverſtändige und ein Schriftſachverſtändiger
geladen, ferner zwei Dolmetſcher. Dieſe werden eine ſchwierigebei haben, da die meiſten Zeugen der deutſchen Sprache

nicht mächtig ſind und eine Uebertragung dieſer Zeugen
gusſagen und zahlreicher Schriftſtücke notwendig iſt. Aus
dieſem Grunde wird die Verhandlung die ganze 14tägige
Seſſion des Schwurgerichts ausfüllen, von verſchiedenen
e wird ſogar behauptet, daß ſie mehrere Wochen dauern
wird.

Vermiſchtes.

Der Touriſt in der Bären falle.) Der ſloveniſche
Schriftſteller Hovlas, ein eifriger Tourtſt, geriet bei der Be

ſteigung des Krivan im Tatragebirge in eine Bärenfalle, die
ihn ſo feſthielt, daß er ſich auf keine Weiſe losmachen konnte.
In dieſer Lage blieb er 24 Stunden, bis ein Förſter, der

ſchließlich des Weges daherkam, ihn befreite. Havlas hat ſo
ſchwere Verletzungen durch das Zuklappen der Falle erlitten,
daß ihm der eine Fuß amputiert werden muß.

(Von einer Rieſenſchlange erſtickt.) Jn
Völkkingen bei Saarbrücken produzierte ſich auf der Kirmes
eine Tierbändigerin, die eine Rieſenſchlange um ihren Hals
legte, um die Ungefährlichkeit des Tieres darzutun. Die
Schlange zog ſich jedoch plötzlich zuſammen und dem Mädchen
den Hals zu, ſodaß es, nach der „F. Z. erſtickte. Der
Budenbeſitzer hieb ſo lange auf das mördertſche Tier los, bis
es zerſtückelt und unſchädlich gemacht war.

(Großer Brand.) Die Ortſchaft Favrio bei Trient
iſt zur Hälfte niedergebrannt.

(Eiſenbahnraub in Rußland.) Jn der Nähe
der Station Birjublewo der Rjäſan Eiſenbahn (Rußland)
wurde ein Wagen eines Güterzuges erbrochen und ausgeraubt.

Der flächtig gewordene Kaſſenrendant)
Oberſekretär Hennig aus Poſen wurde noch Mittwoch abend
bei Dembſen verhaftet. Nach einer weiteren Meldung ſollen
Hennigs Defraudationen im ganzen 40000 Mark betragen

Guwelen der Königin Draga.) Nach einer
Belgrader Meldung des „Neuen Wiener Journ.“ ſtellte ſich
durch die Verhaftung eines des Juwelendiebſtahls beſchuldigten
königlichen Kammerdteners heraus, daß die Juwelen nicht
dem König, ſondern der ermordeten Königin Draga gehörten,
die bei der Jnventur bei Seite geſchafft wurden.

(Auf der Jagd erſchoſſen.) Bei der Treibjagd in
Keppernik bei Neiſſe erſchoß der Bauerngutsbeſitzer und
Gemeindevorſteher Hoffmann aus Unvorſichtigkeit einen als
Treiber beſchäftigten 13 jährigen Sohn des StellenbeſitzersMein. Hoffmann ſtellte ſich fibſt dem Gericht.

(Reue Erpreſſungsverſuche amerikaniſcher
Dyngamitarden) werden aus Amerika gemeldet. Die
Gregt Northern Ratlroad Companh, gegen deren Züge ſchon
mehrfach von Erpreſſerbanden Dynamitattentate verübt wurden,
hat einen neuen Drohbrief erhalten, in dem die Geſellſchaft
in energiſchem Tone aufgefordert wird, 15 000 Dollars an
einer beſtimmten Stelle niederzulegen, andernfalls würde

man ihr Eigentum mit Dynamit in die Luft
ſprengen. Jn dem Schreiben war ein beſtimmter
Zahlungstag angegeben mit dem Bemerken, daß die geforderte
Summe auf 60000 Dollars erhöht werden würde, falls der
Termin nicht eingehalten werden ſollte.

(An die Opfer von Martinique) ſind nach
offiziellen Mitteilungen bisher 1607 115 Franks in barem
Gelde verteilt worden, nach dem 2 700000 Franks, die ſofort
zur Linderung der erſten Bedürfniſſe geſpendet worden waren.
Für Landerwerbungen und Einrichtungen ſind ferner zwei
Millionen verwendel worden. Der Reſt von ſechs Millionen
wird in Renten und Vorſchüſſen angelegt.

(Souſa verunglückt.) „Daily Expreß“ meldelt aus
New HYerk: Der bekannte Orcheſterdirigent Souſa iſt bei einem
Spagzterritt geſtürzt und erlitt ſchwere Verletzungen.

(ELynchverſuch.) Einen für amerikaniſche Verhältniſſe
recht bezeichnenden Vorgang meldet der „Milwauk. Her.“
von Oxford (Ohio), den 10. Oktober: Schlimme, aber ſelbſt
verſchuldete Erfahrungen machte geſtern abend hier der
Kentuckyer Spivey. Er und ſein Bruder Louis Spivey aus
Wagonville, Ky., beſuchten Edward Richardſon drüben in
Billingsville, Jnd., unmittelbar jenſeits der Staatsgrenze,
und die dreie kamen dann hierher, um dem Straßen Jahr
markt und der Farmer- Ausſtellung beizuwohnen. Bald
waren die beiden Spiveys von Schnaps trunken und be
gannen in den Volkshaufen hinein zu ſchießen. Der Orts
marſchall John Woodruff verſuchte, ſie in Haft zu nehmen,
wurde aber durch einen Schuß ſo ſchwer verwundet, daß
man an ſeinem Aufkommen zweifelt. Es folgte eine förmliche
Füſtlade in den dichtgedrängten Straßen. Hilfsmarſchall
Jacob Momroe, welcher an Woodruffs Stelle trat, wurde
ebenfalls durch zwei Schüſſe ſchwer verwundet. Der Orts
ſchulmeiſter Ernſt Jotten von Monroe, O., wurde durch eine
verkrrte Kugel in den Unterleib getroffen und vermutlich
tötlich verletzt. Als die erſte Schießerei vorüber war, rannten
die Spiveys und ihr Begleiter Richardſon in verſchiedenen
Richtungen davon, aber die Menge verfolgte ſie und ſchleuderte
ihnen Steine nach. Louts Spivey wurde von einem Bürger
in den Magen geſchoſſen. Sein Aufkommen iſt zweifelhaft.
Unter ungeheurer Aufregung wurden die Verfolgten endlich
im Gefängnis untergebracht. Edward Richardſon ließ man
indes bald laufen, da es ſich herausſtellte, daß er nichts mit
der Schießerei zu tun hatte. Die wütende Menge umzingelte
aber dann das Gefängnis, ſchlug die Türen ein und ſchleppte
den ebenfalls durch einen Steinwurf verletzten Joſef Spivey
heraus, um ihn zu lynchen. Mit einem Strick um den
Hals wurde er von einem Ort zum andern gezerrt und
dreimal aufgehängt. Der Volkshaufe hatte es in der Eile
unterlaſſen, ihm die Arme oder Beine zu binden, und Spivey
konnte dieſelben, als er das erſte Mal aufgehängt wurde,
dazu benutzen, die Erdroſſelung zu verhindern. Ein anderes
Mal ließ man ihn wieder herab, damit er einen Abſchiedsbrief
an ſeine Gattin ſchreiben könne, und wieder ein anderes Mal
ſchnitt jemand den Strick durch. Ehe es dem Pöbel gelang,
Spivey wirklich zu köten, ſchritten die Poltzeibeamten ein,
zerrten ihn raſch in das Stadtgefängnis, und dort wurde
der Volkshaufe einige Zeit in Schranken gehalten. Als die
Ordnung einigermaßen wiederhergeſtellt war, hielten der
frühere Bürgermeiſter Flaunagan, Rev. Dr. Thomas J.
Potter und der Bruder von Marſchall Woodruff an die
Menge Anſprachen. Jnzwiſchen brachte die Polizei die beiden
Gefangenen heimlich in den Keller des Gefängniſſes und von
da durch einen Kohlen Rutſchgang hindurch bis nach dem 15
Meilen entfernten Gefängnis des Countys Butler zu Hamil
ton, O. Als der Volkshauſe ſchließlich merkte, daß er gefoppt
war, zerſtreute er ſich, und in den ſpäteren Nachtſtunden
herrſchte Ruhe im Dorf. Dieſer Ort war ſchon vor etwas
über einem Jahre der Schauplatz eines Lynchmordes, deſſen
Opfer der Neger Henry Corbin war, welcher der Ermordung
der Frau Horner beſchuldigt war, und bei dem LynchKrawall
von geſtern abend war beſonders die eifrige Beteiligung der
Farbigen bemerkensmert, welche lebhaft proteſtierten, ſo oft
Spivey wieder herabgelaſſen wurde. Einige der Neger
ſchrien „Wäre es ein Neger, ſo hätte man ihn ſchon das erſte
Mal abgetan Uebrigens war der Lynchhaufe ohne Führer.
Trotzdem hätte er ſchließlich wohl ſeinen Zweck erreicht, wenn
nicht unter denen, welche das Volk beſchworen, das Gefetz
ſeinen Lauf nehmen zu laſſen, auch der Bruder des nieder
geſchoſſenen Stadtmarſchalls geweſen wäre.

(Die Wein leſe) hat ſowohl an der lothringiſchen
Moſel als auch guf der franzöſiſchen Seite derſelben in den
meiſten Dörfern am 6. d. M. begonnen. Der Quantität nach
beträgt die Leſe, wie uns aus Straßburg geſchrieben wird,
durchſchnitklich die Hälfte, ſtellenweiſe drei Viertel des Normal
ertrages ein Hektoliter auf das Ar die Qualität aber
bleibt aber weit hinter dem Durchſchnitt zurück. Nur in den
bevorzugten Lagen hat die Auguſtſonne noch eine Reife er
zeugen können, in den ungünſtigeren ſind die Beeren ſteinhart
geblteben. Weitaus der größte Teil der Ernte wird von den
Schaumweinfabriken, deren es fünf in Lothringen gibt, zum
Preiſe von 10 bis 12 Mark pro „Hotte“ gleich 40 Liter ein
geſtampfter Trauben aufgekauft.

(Das Ende des Eiffelturms.) Man wird es
nicht glauben die Pariſer ſind ihres Eiffelturmes überdrüſſig.
Der ſtädtiſche Ausſchuß von „Alt Paris“ hat den Beſchluß
geſaßt, daß der Bau im Jahre 1910 mit dem Erlöſchen der
an die Eiffelturm Geſellſchaft vergebenen Konzeſſion entfernt
werden ſollte. Es ſind daher verſchiedene Pläne in der Aus
arbeitung begriffen, um das Bauwerk an einen anderen Platz

zu ſchaffen. Unter Anderem wird der Vorſchlag gemacht, der
Staat ſolle ihn ankaufen und irgendwo an einer franzöſiſchen
Küſte als einen rieſenhaften Leuchtturm wieder errichten.
Außerdem trägt man ſich ſchon mit der Möglichkeit, ihn an
einen ausländiſchen Kapitaliſten loszuſchlagen. Nach dem über
einſtimmenden Urteile Vieler war der herrliche Turm, dies
bisher unerreichte Meiſterſtück einer koloſſalen Etſenkonſtruktion,
eigentlich auch noch im Jahre 1900 der Clon der Weltaus
ſtellung, und man ſollte es den Partiſern kaum zutrauen, daß
ſie ſich leichten Herzens von dieſem großartigſten Obelisken
der Neuzeit trennen, nachdem er jahrelang nicht nur als
Wahrzeichen der Ville Lumière gegolten, ſondern auch der
Wiſſenſchaft erhebliche Dienſte geleiſtet hat.

(Uebergriffe portugteſiſcher Zollbeamten.)
Aus Liſſabon wird gemeldet Ein Herr Meſchelſohn, der als
Vertreter großer deutſcher Firmen bereits ſeit Jahren Portugal
in Brillanten und Edelſteinen bereiſt, erlebte am 15. Oktober
in Oporto ein unangenehmes Abenteuer, das die häufigen
Uebergriſſe der portugteſiſchen Zollbeamten beleuchtet. Herr
Meſchelſohn verließ gegen Abend einen bekannten Juwelier
laden, als er von Zollſoldaten unter dem Befehl eines Kapitäns
verhaftet und guf die Hauptwache geſchleppt wurde. Man
beſchuldigte ihn, die koſtbaren Steine im Werte von 600 000
Francs, die er in einer Ledertaſche bei ſich trug, über die
Grenze geſchmuggelt zu haben, und nahm ſie ihm weg. Ob
gleich nun Meſchelſohn durch Schriftſtücke beweiſen konnte, daß
er den gebührenden Zoll beim Ueberſchreiten der Grenze ent
richtet hatte, und obgleich die erſten Geſchäftshäuſer Oportos
für ihn gutſagten, erzwang man von ihm eine Geldſtrafe von
25 000 Francs Erſt nachdem er das Geld niedergelegt hatte,
ließ man ihn frei und gab ihm die Steine zurück, von denen
jedoch einige, wie es ſcheint, von den Beamten beiſeite geſchafft
worden waren. Man veranlaßte ihn dann noch, ein portu
gieſiſch geſchriebenes Schriftſtück zu unterzeichnen, das er nicht
verſtand, das er aber für eine Quittung für die Rückgabe
der Edelſteine hielt. Der ausgeraubte Agent begab ſich von
Oporto nach Liſſabon, um bei ſeinem Geſandten eine Be
ſchwerde einzureichen.

Die Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie,)
n Telefunken, hat einen weiteren größeren Auftrag

efür Marine der Vereinigten Staaten von Ame
rika, und zwar diesmal die Ausrüſtung von 10 weiteren
Schiffen, erhalten. Die amerikaniſche Marine verfügt daher
binnen kurzem über mehr als 60 Stationen dieſes Syſtems.
Beſonders intereſſant iſt es, daß dieſe letzten beſtellten Sta
tionseinrichtungen direkt nach Oſtaſien verſchifftt werden, um
ſpäter an Bord der dort ſtatlonierten Flotte inſtalliert zu
werden. Es iſt anzunehmen, daß hierdurch ſehr bald auch in
Oſtaſien ſich ein großes Netz von Stationen drahtloſer Tele
graphie an der Küſte und im Jnnern bilden wird, ſodaß in
dieſen Gegenden die Monopolsbeſtrebungen Marconis auf
immer vernichtet ſind.

Neueſte Nachrichte
Berlin, 23. Okt. Das Zarenpaar wird von

Darmſtadt aus Polen beſuchen, um daſelbſt an Jagden
teilzunehmen. Zu einer anfangs November in Peters
burg ſtattfindenden militäriſchen Feier ſagte der Zar
ſein perſönliches Erſcheinen zu. Die Abreiſe von
Darmſtadt würde alſo ziemlich nahe bevorſtehen.
Dem Reichstage wird in der nächſten oder über
nächſten Tagung eine Vorlage zur Entlaſtung des
Reichsgerichts zugehen, welche unter Beteiligung
des nunmehrigen Reichsgerichtspräſtdenten Gutbrod
ausgearbeitet wird.

Berlin, 23. Okt. Die „Pol. Nachr.“ halten die
Annahme für begründet, daß, wenn die günſtige
Entwicklung der preußiſchen Eiſenbahn
Einnahmen in der zweiten Hälfte des Jahres an
halte, dieſe ſehr erheblich zur Verminderung des für
1903 vorgeſehenen EtatDeſizits beitragen werden.

Koburg, 23. Okt. Die Kronprinzeſſin
von Rumänien nebſt Kindern iſt geſtern hier
eingetroffen.

Wien, 23. Okt. Aus Tarnopol (Galizien) wird
gemeldet, daß auf der Lokalbahnſtrecke BorkiWilki
Grzymalow ein Perſonenzug wegen Schnee
verwehungen vie Fahrt einſtellen mußte. Die
Reiſenden ſetzten auf Wagen oder Schlitten die Fahrt
fort. Auch aus Bosnien und Serbien werden
heftige Schneefälle gemeldet

Madrid, 23. Okt. Die Deputiertenkammer
wählte geſtern Romero zum Präſidenten

Lonvdon, 23. Okt. Wie „Daily Chronicle“ er
fährt, beſchloß die Regierung, das Parlament im
April gufzulöſen.

Wien, 23. Okt. Jn der geſtern abgehaltenen
Sitzung der Geſellſchaft für innere Medvizin erklärte
der praktiſche Arzt Dr. FeinbergBerlin, er habe
ein kleines, einzelliges Lebeweſen entdeckt, das er für
den Erreger der Kreskrankheit halte. Wiener
Bakteriologen beſtritten in der weiteren Debatte die
Exiſtenz eines ſolchen.

Produktenbörſe.
Berlin, 22. Oktober.

Weizen 1000 kg Okt. Dez. 159,50, Mai
164, M

Roggen 1000 kg Okt. Dez. 133, Mai137, M
Hafer 1000 kg Okt. 125,50 Dez. 127,25, Mk.
Mats 1000 kg runder loco Okt. 111,75 Dez. 111, Mk.
Rüböl 100 Kg Oktober 47,90, Mat 47,830 Mk.
Spiritus 79er loco Mk.Die feſteren Pariſer Preiſe blieben ohne Einwirkung auf

die amerikaniſchen Märkte, welche nach vorübergehender Feſtigkeit
ſchwächer ſchließen. Hier blieb die Tendenz matt, da der
Konſum keine Neigung zum Eingreifen zeigte und der recht
günſtige Preußiſche Saatenſtandsbericht Abgeber williger
machte. Hafer bei ſtärkeren Zufuhren ſchwächer. Mais
träge. Rüböl behauptet. Spiritu s nicht gehandelt.

Reklameteil.

Aſthura,
Engbrüſtigkeit, Zeklemmung.

ZematoneAſthma Pulver verſagt niemals prompte
Linderung zu bringen. Der Anfall wird dadurch ſo
fort beſeitigt, wie dies auch die Erfahrung des Herrn
Johann Thielbahr in Ritterhude b. Bremen iſt,
welcher ſchreibt

„Es iſt mir eine große Befriedigung, Jhnen mit
teilen zu können, daß mich Jhr ZematoneAſthma

beim erſten Gebrauch in großes Staunen
etzte.

Jch hatte wiederum einen jener heftigen Anfälle,
ſo daß ich mich kaum rühren konnte vor Schwachheit.
Wie ich nun das Pulver einige Male eingegtmet
hatte, fühlte ich, wie ſich der Auswurf löſte, ein Huſten
ſtellte ſich ein, ich bekam Erleichterung, wie ich ſte
nie gehabt hatte, und ich konnte nun die ganze Nacht
hindurch ſehr ruhig ſchlafen

Jch werde jedem AſthmaLeidenden Jhr Pulver
empfehlen, denn ich weiß, es bringt jedem Linderung

und Hilfe
Um jedermann von der Wirkung des Zematone

Aſthma Pulver (Beſtandteile: 30,0 Grindelia, 12,0
Stechapfel, 8,0 Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0
Salpeter) zu überzeugen, werden GratisMuſter franko
verſandt durch die EinhornApotheke in Frankfurt a. M.
Man ſende Poſtkarte mit genauer Adreſſe.



Anzeigen
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Kirchen und Familiennachrichten.
Sonntag den 25. Okt. (20. p. Trin.)

predigen
Dom. Vorm. /2 10 Uhr Superint. Bithorr.

Nachmittags 5 Uhr Diakonus Wuttke.
Vormittags 111/4 Uhr: Kindergottesdienſt.

Stadt. Vorm. “/210 Uhr Paſtor Werther
Nachm. 2 Uhr Domdiak. Wuttke.

Vormittags 111 Uhr Kindergottesdieuſt.
Abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent
a. D. Rönneke.

im Landwehrbezirk Weißeufels.

Kontroll Verſammlungen

Zu den diesjährigen HerbſtKontrollver
ſammlungen werden und zwar auf dieſem Wege
beordert:

1. ſämtliche Reſerviſten,
2. von der Landwehr und Seewehr I. Auf

gebots diejenigen Mannſchaften des Jahr
ganges 1891, welche in der Zeit vom I.
April bis 30. September 1891 in den
Dienſt getreten ſind, die bei der Kavallerie
als vierjährig freiwillig in der Zeit vom

in jedem Maß porio und zollfrei.

Kgl. Hoflieferanten

reizende Neuheiten in weiß, ſchwarz und farbig in allen Preislagen. Verſandt
Muſter bei Angabe des Gewünſchten franko.

Briefporto nach der Schweiz 20 Pf.
Seidenstoſf- FabrikK- UnionAdolf Grieder O“, Zürich D 31

(Schweiz)

April bis 30. September 1893 in den
Dienſt getretenen Mannſchaften, welche vier
Jahre aktiv gedient haben oder in ihrem

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt finden die diesjährigen
Ernenerungswahlenkirchlichen

ſtatt.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius. 4
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr akends: Beichte.
Sonntag: morgens 2/27 Uhr Beichte.

28 Uhr Frühmeſſe.
1110 Uhr Pfarramt mit Predigt.

Nachm. 2 Uhr. Chriſtenlehre oder Andacht.

Geſter t morgen gegen 4 Uhr wurde
meine liete Frau, unſere gute, treu

J ſorgende M itter, Schweſter, Tante,
Schwieger und Großmutter nach ſchwerer

Jm tiefſten Schmerz
Familie Reif ch e-

Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 81/2 Uhr vom Trauerhauſe,
S Steinſtraße 8, aus ſtatt. e

e

Todes Anzeige.
Heute mitttag 12/4 Uhr verſchied nach kurzem

ſchweren Leiden unſer helßgeliebtes

mm r S n e m
im Alter von 3 Jahren 7 Monaten.

Dies zeigen ſchmerzerfüllt an
Vranz Lange und Frau.

Merſeburg, den 22. Oktober 1903.
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 83 Uhr

vom Trauerhauſe, Neumarkt 21, aus ſtatt.

Amtliches.
Bekanntmachung.

In hieſiger Stadt befinden ſich amtliche
Verkaufsſtellen für Poſtwertzeichen uſw.

beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott
hardtsſtr. 45;

2) beim Kaufmann Herrn Wirth, Breite
ſtraße 9;

3) beim Kaufmann Herrn Karl Kundt,
Friedrichſtraße 6

4) beim Kaufmann Herrn Ehrentrant,
Annenſtſtraße 22,

5) beim Reſtaurateur Herrn Krauſe, Stein
ſtraße 9.

6) beim Reſtaurateur Herrn Rudolph
CElobigkauer Str. 31,

7) beim Reſtaurateur Herrn Vollrath,
Weißenfelſerſtr. 15 und

8) bei Frau Karius, Brühlz17.
Außerdem führt das Beſtellperſonal zum

Verkaufe von Poſtwertzeichen einen beſchränkten
Vorrath mit ſich.

Verkaufsſtellen für Beitragsmarken der
Landes Verſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt befinden ſich:

beim Kaufmann Herrn Brendel, Gott
hardtsſtraße 45;

2) beim Kaufmann Herrn Ortmann,
Schmaleſtraße 9;

3) beim Kaufmann Herrn Welzel, Dom
platz 10;
beim Kaufmann Herrn Schumann
Unteraltenburg 20.

Beide Arten von Verkaufsſtellen werden
dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und
ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Merſeburg, 22. Oktober 1903
Kaiſerliches Poſtamt.

Lattermann.
Oeſſentlice Sißung

der StadtverordnetenVerſammlung
Montag den 26. Oktbr. 1903,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung

Errichtung einer Hilfsklaſſe.
Entlaſtung der Rechnung der Kämmeref
kaſſe 1901.

Desgleichen der Rechnung
a) der von SchildtWolffers

dorffſchen Stiftung,
der Schülerwerkſtatt,

des Volksbades,
d) der Stipendien und Legatenkaſſe 1901.
rn eines Schledsmannes und Stellver

reters.

1902,

Geheime Sitzung.
Merſeburg, den 21. Oktober 1903.

Der Vorſteher e tadtveroröneten
e.

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche und an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Zubehör iſt zu vermieten. Preis 90 Mk.

Krankheit durch einen ſanften Tod erlöſt. J

in
S die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1896, 1897

e und 1898, ſowie die unter 2 aufgeführten
e Mannſchaften des Stadtbezirkes,

vierten Dienſtjahre zur Dispoſition des
Truppenteils beurlaubt ſind
die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen und die zur Dispoſition der
Truppenteile beurlaubten Mannſchaften,
die zeitig Ganzinvaliden und ſämtliche
Halbinvaſiden wie unter 1 und 2 aufge
führt, ſoweit ſie nicht dem Landſturm be
reits überwieſen ſind Dieſelben haben
ſich aus den bezüglichen Ortſchaften bei
Vermeidung der geſetzlichen Folgen unfehl
bar wie folgt zu geſtellen

3.

I. Jm Kreife Merſeburg
Beuchlitz am 2. November 8 Uhr vormittags
im Gaſthofe,
Dörſtewitz am 2. November 10 Uhr vormittags
im Gaſthofe,
Lauchſtädt am 2. November 12 Uhr mittags
im Gaſthofe zuin Kronprivz
Schafſtädt am 3. November 81 Uhr vor
mittags im Ratskeller,
Frankleben am 3. November 3/4 Uhr nach
mittags im Erbis' ſchen Gaſthofe am Bahnhof
Merſeburg am 4. November 9 Uhr vor
mittags im Thüringer Hofe

in Merſeburg am 4. November 11 Uhr vor
mittags im Thüringer Hofet

die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1899, 19 0,
1901, 1902 und 1903 des Stadtbezirks, ſowie
die unter 3 und auf4 geſührten Mannſchaften,

in Merſeburg am 4. November 2/2 Uhr nach
mittags im Thüringer Hofe die Mannſchaften
des Landbezirks,

in Schkeuditz am 5. November 91/2 Uhr vor
mittags im Gaſthofe zur Sonne,

in Zöſchen am 5. November 11/2 Uhr nach
mittags im Kietz'ſchen Gaſthofe,

in Kötzſchau am 6. November 92 Uhr vor
mittags im Blume'ſchen Gaſthofe,in Kleingoddula am 6. November hre
nachmittags im Gaſthofe,
in Lützen am 7. November 9

in Großzörſchen am 7. November 21/2 Uhr
nachmittags im Soppe'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen

daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
papiere mit der im Milttärpaß auf der letzten
(nnen) Seite angebrachten Taſche aufzube
wahrenden Kriegsbeorderung bezw. Paßnottz
mit zur Stelle zu bringen und zu der Kontroll
verſammlung pünktltch zu erſcheinen hat, zu
welcher der betreffende Jahrgang be

fohlen iſt. Die Jahresklaſſen, denen die
Leute angehören, ſind auf den Militärpäſſen
genau angegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor den Kontrollver
ſammlungen beim BezirksuKommando zur
Sprache zu bringen.
Das Nichterſcheinen oder das Erſcheinen zu
einer anderen als der befohlenen Kontrollver
ſammlung hat Arreſt zur Folge.

Orden und Ehrenzeichen ſind anzulegen.
Weißenfels, den 8. Oktober 1903.

von Krafft,
Oberſt z. D. und BezirksKommandeur.

Die Herren Guts und Gemeinde Vorſteher
des Kreiſes veranlaſſe ich, vorſtehende Be

kanntmachung den betreffenden Mannſchaften
bekannt zu geben

Merſeburg, den 10. Oktober 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d' Haußonville.

Autoim ſtädt. Leihhauſe zu Reiſchurg,

Mittwoch den 4. Nov. 19083,
von 9 Uhr av,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 1001

Uhr vormittags e

im Gaſthofe zum roten Löwen, e

mit Garten und

ziehen.

2900 (rote Scheine) enthaltend Gold und
Silberſachen, Kleidungsſtücke Feder
betten, Wäſche e.

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 6. Oktober 1903.
Der Verwaltungsrath,

Zehender.

vormittags 10 Uhr,
ich im „Schützenhauſe“ hierſelbſt

9500 Stück Zigarren
und 1 Kutſche (Halbverdeck)

Zwangsversteigerung. S
Sonnabend d. 24. 5.

Moderne ſaufmännische Bibſiothek
Herausgegeben verlegt und zu beziehen von

e

Preis pro Hand M. 2,

Sr. zur Ludwig Ruberti Leipeig

s (nebst 20 f. F. Forio)

Eine Auswahl der besten Werke zur Ausbitdung u Fortbildung des Kaufmanns.

Ansiehtsendungen ohne Kaufverbigatichkeit,
eheSee

Gunstige Segene

sh. munstreitig de Besten!
Vertreter I. Baaa,

Nähmaschinen und Vahrradi-Liager,
Reparatur Werkstatt.

Mersebuvg,
Markt

TEntenplan 2 iſt die halbe erſte Etage
zu vermieten, dieſelbe kann ſofort bezogen werden.

Moritz Schirmner-
Stube, Kammer und Küche zu vermieten

gr. Ritterſtrafze 19.
Frautſtraſte I ſt eine Parterrewohnung

ſofort zu vermieten und 1. Jan. 1904 zu be
ziehen. Preis 200 Mk. Näheres

Menſchauerſtraſte
Weißenſelſer Str. 2 ſt eine Wohnung

Zubehör, auf Wunſch mit
Pferdeſtall und Remiſe, ſofort beziehbar und
eine Wohnung mit Garten und Zubehör, im
Oktober beziehbar, zu vermieten. Beſichtigung
von vorm. 10 Uhr ab außer der Mittagszei
von 12--2 Uhr jederzett.

BHreſtestrasse 8
iſt ein ParterreLogis zu vermieten u. 1. April
1904 zu beziehen. Näheres 1. Etage.

Etne Wohnung mit Zubehör zu vermieten

und ſofort oder 1. Januar zu beziehen
Hüterſtraßze

Tanuchſtadterſtraße ſt eine Wohnung,
Stube, Kammer, Küche mit Zubehör, zu ver
mieten und J. Januar zu beziehen.

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute iſt
zu vermieten und ſofort oder 1, Januar zu be

Zu erfr. Breiteſtraßze 8, 1. Et.
Freundliche Erkermohnung ſofort oder ſpäter

zu beziehen Hirtenſtrafze
Möobſſerfes Zimmer

zu vermieten Oberburgſtraßze 6, I.

Moblierte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne ſene auch
auf Tage und Wochen Dammſtraſze 2.

ScehIa stelle
Gotthardtsſtr. 28, 2 Tr.
e 2 Lüuferſchweine

S zu verkaufen

RKrautstrasse G.
e Läuferſchweine

zu verkaufen

Schkopan 1I5.
S Lanuſerſchweine

zu verkaufen

Kureugzstrasse 5.Schlagzith er

offen

Merſeburg, den 23. Oktober 1903.
Wenn gmm, Gerichtsvollzkeher.

nebſt Schule, zum Selbſtunterricht, und ſämtl.
Zubehör billig zu verkaufen Oelgrube 3 II.

zu verkaufen kl. Ritter ſtraße
Eiſerner Ofen mit großer Koch

u. Bratröhre u. eiſ. Aufſatz,
1 Ofenkaſten mit Kochröhre
u. 1 großer eiſerner Keſſel

ſtehen billigſt zu verkaufen

Winkel 4.
Weisswein-Flaschen

kauft Carl BrendelZkwiebeln,
Kartoffeln u. Obſt

in Ladungen, ſowie

Gemüſekonſerven
kaufen geſucht. Offerten mit Prels unter
T poſtllagernd Bochum.

Stiefel
u. Schuhwaren,

alle Sorten nur gut und danerhaft, große
Auswahl, billigſte Preiſe.

Beſtellung nach Maß und Reparaturen gut
nd ſche R. ScChumiſecit,

Seitenbentel S

S 98 Automatenstempeln. S
W ſoetall- u. Kautschukstempel

für Behörden u. Mrivate
Bronnstempel, Chehés, Paginirmasehinen,

Trockenstempelpressen S
einzelne Typen i. Zahlen ete,

bitten r
Zeitungs Mal

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei
Th. Rössner, Buchdrudkerei,

Helgrube 5.

c

F

l r

Clobigkauerſtraſze 19.
V aniwortſſche Rehattion, Hruck und Verſag von Th. Röhner in Merſeburg.
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